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CcffcutUdjev ^rtiif
dent Herrn grnitj SBilfjeltit, 8(|>otf)c!er, f. it.
Hoflieferant in Weuuïirdjen, IWiederöfiterreidj, ®r«
finder dcö «ntirljcumutifdjen und antiartljrittfdjcn
©(litrcinipnßöstljccö. ©lutreinißend für ©idjt

und 9tljcuntaH8mn8.
2ßatn id; |ier in bie Deffeutlidffcit trete, fo ift

câ beôtyalb, weil id) c3 juerft alb IJJfltdjt aufel)c, bem

•pernt 233ill)eint, 2lpotl)eïer iit dceuntirriieu, meinen

intiigflcit SDanf auësufprcd)ett für bie ®icnfte, bie

mir beffen ©lutrcmigungbtl)ce in meinen fd)inerj=
lid)en r|eumatifd)cu Seiten leiftete, nnb fobaun, um
aud) attberc, bie biefem gräjflid)at Hebel anheimfallen
auf biefeit trcfflid)cit S£l)ee attfmerffam ju machen.

3d) bin uid)t im ftanbe, bie marternben ©ebmerjen,
bie id) burd) nolle 3 3&fjre bei jeber ißittcrungb=
ânberuiig in meinen ©lieberu litt, 31t fd)ilbent unb
non baten mid) toeber Heilmittel, nod) ber ©ebraucl)
ber ©dfwefelbäber iit löaben bei Jßien befreien
fonntat. @d)laflos> wä^te id) mid) dlädftc burd) im
iöettc l)crum, mein Slppetit fd)iitälerte fid) 3tifel)cnb?,
mein 2lu3fcl)at trübte fid) uitb meine gan3C Sôrpcr=
traft ual)iit ab. dead) 4 ißodicit langem ©ebraud)
oben genannten ï|ce§ tourbe id) 001t mciuen Sdmteigeu
nicht nur gauj befreit uttb bin eê nod) jetjt, itad)betn ici)

fd)ou feit G Söodfeu feinen $|ee me|r triitfc, and)
mein ganser förderlicher 3uftanb |at fid) gebeffert.
3d) bin feft übct'seugt, baff 3eba, ber itt ä|nlicl)cit
Seiben feine $uflud)t 31t biefem £|ec nehmen, aud)
bat (Srfittber beffett, Herrn ftratts 2BiI|clm, fo
wie id), fegnett wirb.

3» oorsüglidffter ^pochachtung
©räfftt SBtttfcl)in=Strcitfclb,

fü dSJd Jj £6cvftlicutcnante-t.WAttin.

©cnciuGXepot für Sic ©ditocij :
P, Esessgen, Apotheke z. Citronenbaum,

Schaffhausen (Schweiz).
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Öeffentlicher Da«»k
dem Herrn Franz Wilhelm, Apotheker, k. u. k.

Hoflieferant in Neunkirchen, Niederöstcrreich,
Erfinder des antirhcumatischen und antiarthritischcn
BlutreinignnAs-TheeS. Blutreinigend für Gicht

und Rheumatismus.
Wenn ich hier in die Öffentlichkeit trete, so ist

es deshalb, weil ich es zuerst als Pflicht ansehe, dein

Herrn Wilhelm, Apotheker in Neunkirchen, meinen

innigsteil Dank auszusprcchen für die Dienste, die

mir dessen Blutreinigungsthce in meinen schmerzlichen

rheumatischen Leiden leistete, und sodann, um
auch andere, die diesem gräßlichen Uebel anheimfallen
aus diesen trefflichen Thee aufmerksam zu inachen.

Ich bin nicht im stände, die marternden Schmerzen,
die ich durch volle Z Jahre bei jeder Wittcrnngs-
änderung in meinen Gliedern lilt, zu schildern und
von denen mich weder Heilmittel, noch der Gebrauch
der Schwefelbäder in Baden bei Wien befreien
konnten. Schlaflos wälzte ich mich Nächte durch im
Bette herum, mein Appetit schmälerte sich zusehends,
mein Aussehen trübte sich und meine ganze Körperkraft

nahm ab. Nach 4 Wochen langem Gebrauch
oben genannten Thees wurde ich von meinen Schmerzen
nicht nur ganz befreit und bin es noch jetzt, nachdem ich
schon seit li Wochen keinen Thee mehr trinke, auch
mein ganzer körperlicher Zustand hat sich gebessert.

Ich bin fest überzeugt, daß Jeder, der iu ähnlichen
Leiden seine Zuflucht zn diesem Thee nehmen, auch
den Erfinder dessen, Herrn Franz Wilhelm, so

wie ich, segneu wird.

In vorzüglichster Hochachtung
Gräfin Vntschin-Strcitfcld,

lll î'll D ^7bcrstlicmcimiito Ratlin.
General-Depot für die Schweiz:

Asossgsn, ^.xotksks 2. vitronsiànin,
SedsMlsusev (Lekevà).
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fÂfa * 3Winrtl)riu — Saliern« uitîi (ikttifioffsSnHßentii, D. R. P. (Dîame
gcfdjiiljt. j IMF" ttcues iKÜ1'" -^pc

V JIV-#/S + 2Btï (jabcit im oorigcn 3aftrc iibev bie gimftigcn ©rfolge beridjtet, meiere miel)
bot „äßietter Webij. Slattern" mit biefem Wittel erhielt mürben, llnfcrc dïoti) fdflofe

mit beut ÎBunfdjc : „Die ©rfaljumgeit nnberer ilcvjtc mcrbcit ijofjenllidj btefe uerl)eiftuiig«uoUc ftuube befteitigen."
Diefe ©rmarlttng mürbe aitfcbjeittcub nid)t getaiifdit.

Der tgl. Scjtrfbaiqt Dr. ©djafer in Witndfen bcridjtet itetterbiitgô in genannter gadjfdjrift über bic guten
Wirfungen, meldte er nun bei mehreren (gtitbcrl galten beobachten tonnte, im ..British Medical Journal" bcridjtet
Dr. Wprtlc ebenfalls über bic auffaltenb rnfclje fdjmerjftillcnbe ©irfttng unb aufterbetn liegen nod) eine garnie
:Keil)C ärjlicbcr ©utadjlcit «or, mclcbc fid) in atgtlidjem «Sinne aufteilt.

3ebenfa(tö ift bautit ber ffiemei« erbracht, baft @idjt= ttitb !Rl)euinatt«miiôleibeiibc oott biefem Wittel rafdjc
Binbcrttitg iljret gualettbcn Sdgnerjen unb attmäligc Seifenutg ttttb Teilung itjreb reiben« ermatten tonnen, olgte
unangenehme Dîcbcnmtrfungen bcfitrdüeu 311 müffen. Sor tut« liegt eine foeben erfebienette neue 93r0=
fdjiire. Da fclbc neben cirjtl'idjeit Scridjten über äBtfung unb (Sebratidj bc« SlntiartljrinS
ttod) eine genaue ©djilb erttng ber (Sntfteljung unb bed Verlaufes ber ocrfdjicbcitcn g ïdy-
tifdjen ttitb rtjcnmatifdjcn ^uftünbc, jomic etngeljeubc Serljaltungbntafiregc tu, biStctifdje
Sor jdjriften (Spcifeiettct :c.) enthält, bietet fie and) icitctt Krauten, mctdje ba« Wittel fctbft
uid)l gebrattdjen motten, oiel beljerjigendmerte SBinte.

Sffiic und mitgeteilt Wirb, Wirb bic ijübfdj nubgeflatictc, untfaugrcid)c ©thrift bon ber d)cmifd)cn Sabril
bon M|)otl)clcr ß. ©cU u. die. in StRimdjcn S 27 on 3ntcrcffcnten gratis unb fronto 11 et fan Ht,
Ctloflfarte genügt.) (Serlincr Dagcblatt oottt 17. Sait. 1901)

Harten {yr. 5. —, Sorratöfarton §r. 15. — ;\cbe ijßillc cnttjalt 0,2 gr. lin
tJJnlbcr „ „ 3. 75, „ „ 15.— tiartljrin, 0,04 dibabarber unb

geringe ßtifäüe «on ©ibifdj, Xragaittl), @h)cerin q. s. 3" ben 9l))ot^efeit erbaltlidj. — Sei fflidjt (Podagra)
fittb tjsilleit, bei fdjmcrcn g-citlcn «oit ®clenlrl)cumati8inu8 1111b ©tcinleibcn finb ptluer anjuwcnbcn.

.paupt=£cpot fiii- bie Sdjtoeij : Jiartowun'ltfie Rpotljclic, StcdiOorit.
j[ :!911 J

(äintge Jtmrßmmmflm watt patiente«.
|ierr Ulrno ©panbel [cljrcibt: SBiibcnSWeil, 15. gebruar 1901. Seite Stjiien Ijicburd) mit, bajj 3l)rc 9(it=

tiartl)iin=tpulocr galten, ma« Sic ocrfprodjen ; biefclbeit mareit bei bent lôdâtjrigctt rl)cumatifd)cit reiben meiner
grau «oit fotdjer guten Sffiirfung, mie nod) fein anbete« ber «icleit angepriefcneu Wittel, metdjc mir fd)on
probiert Ijabcn. 3d) merbe uidjt oerfeljten, gljre Präparate bei jeber ©elegenljcit auf ba« Sänuftc 311 cmpfeljten.

-- Öcrru 3. SBcbcr in ßugano jdjreibt unterm 28. 3anuar: Seit 5 Sagen gebraudje id) bic Rillen, ©in betr.
©idjtanfall — gufegid)! — ift ber erfte, ber in meinem nun 67--jal)rigcit lieben über midi gefoiumen ift. ©eftern
«erlieft id) ba« Sett unb bie Sdjtnetqen fiub bi« auf eine nur menig eittpfinblidje Spannung int ©elcnfe oberhalb
ber gerfe gang uerfdgiumbcit. — Ijerr Wedfanifer 3. Knöpfet fdjreibt: £>cri(au, 24. Wärj 1901. Weine grau
gebrauef)! feit einem Wonat 3f)r auögcgeidjuete« 2tntiartt)nm)?utoer unb «erfpiirt orbcittlidjc Sefferttug. — grl. SJlnric
®reub, 3ial)teriu, fdjreibt: iRütf^eten, 23. Dlprit 1901. Seite 3Igten mit, bag id) ba« llntiattjrimfluloer bei

djronifdjem ©clenfrl)ettntati«mu« angetoeitbel l;abe unb mit feiner Jßirfttng fel)r 311= /^\14 ('
friebcit bin. — Sdjmcfter ©lifabetl) fdjreibt : Hlofler ÜBonitcnflcin, ïlppenjell. 31t M Î^ItTVT (Îmeiner gro&eit greubc fann id) bereit« Sefferung fonftatieren, unb pofje, buret) weiteren l'p irAVslivl'
(Mebraud) mirb fid) ba« liebet, meldje« nod) am Ijartiüictigften itt bett Ättieen fteett, gattj tjeben. i

——— IUI

Mottïûhn'ci Ztaw*.
iScfîc Uriitiiöqitclle für i^utfls itnit flnimtc.

feinet? a rf tu c v f aUcv Wrt, Zovtctu tc. ic.
^•ovftutUucnö ftifd) unb
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Antiarthriil — Salicin- und Gerbstoff-SaliAeni», 1>. k. r. (Name
Wst>MUä^U»H gesehlich gcschüht.) Mi?" Kin neues Mittel gegc'n HicHt.

ll ^ Wir haben im vorigen Jahre über die günstigen Erfolge berichtet, welche nach
den „Wiener Mediz. Blättern" mit diesem Mittel erzielt wurde». Unsere Notiz schloß

mit dem Wunsche: „Die Erfahrungen anderer Aerzte werden hoffentlich diese verheißungsvolle Kunde bestätigen."
Diese Erwartung wurde anscheinend nicht getäuscht.

Der kgl. Bczirksarzt Dr. Schäfer in München berichtet neuerdings in genannter Fachschrift über die guten
Wirkungen, welche er mm bei mehreren hundert Fällen beobachten konnte, im ..Dritisli IVIvàut .UmrimI" berichtet
Dr. Myrtle ebenfalls über die auffallend rasche schmerzstillende Wirkung und außerdem liege» noch eine ganze
Ncihc ärzlichcr Gutachten vor, welche sich in ähnlichem Sinne äußern.

Jedenfalls ist damit der Beweis erbracht, daß Eicht- und Rhenmalismnsleidcnde von diesem Mittel rasche

Linderung ihrer quälenden Schmerzen und allmäligc Besserung und Heilung ihres Leidens erwarten können, ohne
unangenehme Nebenwirkungen befürchten zu müssen. Vor uns liegt eine soeben erschienene neue
Broschüre. Da selbe neben ärztlichen Berichten über Wiknng und Gebranch des Antiarlhrinö
noch eine genaue Schilderung der Entstehung und des Verlaufes der verschiedenen
gichtischen und rheumatischen Zustande, sowie eingehende Verhaltungsmaßregeln, diätetische
Vorschriften (Speisezettel:e.) enthält, bietet sie auch scncn Kranken, welche das Mittel selbst
nicht gebrauchen wollen, viel beherzigenswerte Winke.

Wie uns mitgeteilt wird, wird die hübsch auSgcsiattctr, «msangrciche Schrist von der chemischen Fabrik
von Apotheker L. Sell u. Cic. in München 8 27 an Interessenten gratis und franko versandt.
(Postkarte genügt.) (Berliner Tageblatt vom 17. Jan. 1901)

HPillen Karton Fr. st. —, Vorratskarlvn Kr. 1st. — Jede Pille enthält 0,2 gr. An
Pà^i: „ „9.75, „ „ 15. — tiarlhrin, 0,01 Rhabarber und

geringe Zusähe von Eibisch, Traganth, Glycerin >z. «. In den Apotheken erhältlich. — Bei Gicht (1'oUagrir)
sind Pillen, bei schweren Fällen von Gelenkrheumatismus und Stcinleiden sind Pulver anzuwenden.

Haupt-Depot für die Schweiz: Aartmaml'fche Apotheke, Steckbor«.
ZI ,>gzi Z

Kinige Anerkennungen von Patienten.
Herr Arno Spandcl schreibt: WädcnSwcil, 1st. Februar 1901. Teile Ihnen hiedurch mit, daß Ihre An-

tiarthrin-Pulvcr halten, was Sie versprochen: dieselben waren bei dem 15-jährigcn rheumatischen Leiden meiner
Frau von solcher guten Wirkung, wie noch kein anderes der vielen angepriesene» 'Mittel, welche wir schon

probiert haben. Ich werde nicht verfehlen, Ihre Präparate bei jeder Gelegenheit auf das Wärmste zu empfehlen.

-- Herrn I. Weber in Lugano schreibt unterm 2st. Januar: Seil st Tagen gebrauche ich die Pillen. Ein betr.
Gichtanfall — Fnßgicht — ist der erste, der in meinem nun 67-jährigcn heben über mich gekommen ist. Gestern
verließ ich das Bett und die Schmerzen sind bis ans eine nur wenig empfindliche Spannnng im Gelenke oberhalb
der Ferse ganz verschwunden. — Herr Mechaniker I. Knöpfet schreibt: Hcrisau, 21. 'März 1901. Meine Frau
gebraucht seit einem Monat Ihr ausgezeichnetes Antiarthrin-Pnlvcr und verspürt ordentliche Besserung. — Frl. Marie
Grcub, 'Nähten», schreibt: Rütschrlcn, 29. April 1901. Teile Ihnen mit, daß ich das Anliathrin-Pnlver bei
chronischem Gelenkrheumatismus angewendet habe und mit seiner Wirkung sehr zu-
frieden bin. — Schwester Elisabeth schreibt: Kloster Wonncnstcin, Appcnzcll. Zu
meiner großen Freude kann ich bereits Besserung konstatiere», und hoffe, durch weiteren e vP
Gebrauch wird sich das Uebel, welches noch am hartnäckigsten in den Knieen steckt, ganz heben. i

litt

Konditorei Biirgi, Stans
Beste Bezugsquelle für Hotels und private.

Feines Back werk aller Art. Torten. Dessert. Stückli le. le.

Fortwährend frisch und schmackhaft.
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mil n (T f "W1 Vordem Bestellen und Ankaufen aller je billiger, desto wirkungs-
VV ArUUHg • lu loserer Nuchulmiungen meines »Hein echten Balsams warne

eindringlichst Echt ist i.ur mein Balsam mit meiner grünen Handels- u. Schutzmarke „Thierrys Balsam."

A116ÎI1 T^VtiüisKTr'e LJf> 1 fur> yy> SEmitätsbGhördlich
echter UlltJIlj ö Ddlöd III. geprüft u. begutachtet.

Hie Adjustierung der Flaschen sieht unter handelsgesclzliehem Musterschulzc. "WO
Ausschliesslich einzige und rlleinige Erzeugungsstätte und Bezugsquelle ist die behördlich kon-
(II 2650 J) zessionierte und handelsgerichtlich protokollierte Balsamfabrik des

Apothekers A. Thierry in Pregrada hei Rohitscji-Sauerbrimn (Austria).
Hieser Balsam dien! innerlich und äusserlich. Er ist 1. Ein unerreicht

wirksames Heilmittel bei allen Krankheiten der Lünne und der Brust, lindert den Katarrh
und stillt den Auswurf, be-immt den schmerzhaften Husten und heilt selbst veraltete
solche Leiden 2. Wirkt vortrefflich hei Halsentzündung, Heiserkeit und allen
Halskrankheiten etc. o. Verlreibt jedes Fieber gründlich. 4. Heilt überraschend
alle Krankheiten der Leber, des Magens und der Gedärme, besonders
Magenkrampf, Kolik und Beissen im Leibe. 5. Benimmt den Schmerz und heilt die
goldene Ader und Hämorrhoiden. 6. Wirkt gelinde abführend und blutreinigend,
reinigt die. Nieren, benimmt Hypochondrie und Melancholie und stärkt den
Appetit und die Verdauung. 7. Dient vortrefflich bei Zahnschmerzen, hohlen
Zähnen, Mundfäule und allen Zahn- und Mundkrankheiten und benimmt das
Aufslossen und den üblen Geruch von Mund und Magen. 8. Ist ein gutes
Mittel gegen Würmer, Bandwurm und bei Epilepsie oder hinfallender Krankheit-
9. Dient äusserlich als wunderbares Heilmittel für alle Wunden, frische und
alte, Narben, Rotlauf, Hilzblaltern, Fisteln, Warzen, Brandwunden, erfrorene
G'ieder, Krätze, Räude und Ausschläge, Aufgesprungene rauhe Hände etc. und
benimmt Kopfschmerz, Sausen, Reissen, Gicht, Ohrenschmerz etc., worüber die
ausführliche Gebrauchsanweisung klare Auskunft gibt. 10. Ist überhaupt ein
sowohl innerlich als äusserlich mit unzweifelhaftem Erfolge anzuwendendes
Heilmittel welches sehr reell, billig und ganz unschädlich ist und in keiner
Familie, insbesondere hei Influenza-, Cholera- und andern Epidemien als erste

Hülfe, fehlen soll. Eine einzige Probe wird inehr belehren und überzeugen als diese Bekanntmachung
Echt und unverfälscht ist dieser Balsam nur dann, wenn jedes Fläschchen mit der obigen grünen
Schutzmarke und Gebrauchsanweisung mit der ganz gleichen Schutzmarke versehen ist. Man achic
also immer genau auf die grüne Schulzmarke wie oberstehend! Fälscher und Nachahmer meines
allein echten Balsams, sowie Wiederverkäufer von wertlosen, nachgemachten, das Publikum
täuschenden anderen Balsammarken werden von mir auf Grund des Markenschutzgesetzes streng
gerichtlich verfolgt und geahndet. Wo kein Depot meines Balsams existiert, bestelle man direkt und

«dressiere: An die Schutzergel-Apotheke des A. Thierry in Pregrada bei Rohitsch-Sauerbrunn (Austria).
Voi' Fälschungen schützt am besten der direkte Bezug von meiner Fabrik. Der Versand iindet nur
in den patentierten Origin^ I-Falzkartons zu je 13 kleinen oder 6 Doppelllaschen statt. Es kosten
franko jeder Poststation 12 kleine oder 6 Doppelllaschen 12 Er. Weniger als 12 kleine oder 6

Doppelflaschen werden nicht versendet. Versendung nur gegen Vorausanweisung oder Nachnahme
des Betrages.

Adolph Thierry, Apotheker in Pregrada hei Rohitsch-Sanerbrnuu (Austria).

Alle diese Präparate sind eckt zu beziehen aus der Schutzengel-Apotheke
des A Thierry in Pregrada bei Rohitsch-Sauerbrunn.

ICH DIEN

Allein
echter Balsam

aus der

Schutzengel-Apotlieke
des

A.Thierry,Pregrada
lt. Rohitsch-Sauerbriinn

3n bev 2d)«()()rttlM«tt0

Hn Zs* t,
fiitb fortwalfreub ©dfulfwareu in ben hetfd)icbett=

[ten ©orten unb ju bett billigten greifen ert)ält=

lief). A'dbrif[d)uf)e beliebigen aber erfat>rungâ=

genta)? bie l)tc[ige föebölferung bielfad) utcl)t unb

fjalte bcglytlb jclbftßemtidjtc »Arbeit für SDiänncr

unb [s'ranen, iit grofjer 3lu?wal)l auf Vager.

®iefelben fiitb wegen il)rcr .SpattOarfcit ganj
befouberâ empfehlenswert unb werben ?u inöglidfft
billigen greifen abgegeben.

Grosses Lager
in

Kinderwagen
von den hilligsten bis

zu den feinsten Sorten
von 16. 18, 22, 25. 3°

bis 80 Fr.
Kindeiwaeen-Verdecke-

Kinderzeinen-
Wagendecken.

Bestes Fabrikat. Billige Preise-

Frau Odermatt-Flueler,
t c.

hei Frl. Sel)western Odermatt, Dorfplatz, Stan
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I^H 11H l? Vordem keslollen und ^nkanken aller jo kilkger, desto wirknngs-
VV Akttìtlt^ »

' Mu loserer Xix'liîìluuuoxvv ine in»» »Ilein veklen Ûàun» wams sin-
dringkvkst! kokt ist >,ur mein Daisam mit meiner grünen Dandets- u. Leknt^marke „l'tiisrrys kalsam."

állSîli r11V-»-?1 3êtniìÂìLìiS!iô?âI1<?ìi
kàl.ei' ^ I ^ O ZDe^IOLZ ll!. ^Spxüfti u. bsAutacztiisi.

i >i<« .4djustier>ing «ter Idaseken sield nnt«'r Ia«ndvlsg«vsei^liekom Vliistersekul^e. "MG
/kussekkesskek einzige und «Nsinigo Ik^engnngsstälte un«l Dei:ugs«,uetlo ist die kekördliek Kon-
(II 2650 Is ^esslonierio nnd IiandelsgerleldUek protokollierte llalsamkal^rik des

^wtliekei'8 Iliieir^ in ^l'pAindn dei knllitseji ^nnei'di'nnll Austria).
Dieser llalsam dient inneilleti nnd änssorllek. kr ist là ^in unerrsiolit

wirksames Heilmittel bei allen Krsnklieitsn der kunve und der krust, lindert den Katsrrb
und stillt den Auswurf, benimmt den sobmer?li«.kls«i Nustsn und keilt selbst veraltete
snlrke leiden I, Wirkt vortreitlieli i>ei l lalsvnlxnndnng. Heiserkeit nnil allen
llalskirmklieiten etv. c». Verireikt je«les klelier grnndkek. I. Heilt übeliAsekend
alle Krankkoiten der I,oi>er. des ÍVIagons nnd der (ledärinv, l>esondoi» klagen-
krampt, Kolik und lleissen im Keii«. ò. Diukiumi den Leknier^ nn,l keilt die
golilono K«ter nn>l IKlmorilroiiten. 0. Wirkt gelinde aläldrrend und Idutroinigvnd,
reinigt die Xieron, kenimmt D^povkondrio nnd VIelanokolie nnd stärkt den
Appetit nnd die Verdauung. 7. Dient voriroMiek bei Kaknselnner^en, led den
Wiinen, VInndkäulo nnd allen Tlakn- nn«l Vlundkrankkellen nnd keniiuint das
Knlstossen nnd den nklen <Iei'ueI> von Klund und N-rgeu. 8. Ist sin entes
IVIiliel gegen Würm«!r. IZandwnrm und l>oi Kpilopsie oder klnlallender Krankkoit.
0. Dient änsserliell als wunderbares Ileilmillol kür alle Wunden, t'riselrv und
alte, Karl«on, Ilotiank. Ditxldaltern. Disteln. Warben, Lrandwundeo, erfrorene
Vlledsr, Krüi/.o. Hände nnd àssoklâge. Knkgosprungeno ruultv Hände etv. und
Iisniunnt Kopksvkmer^, Lausen, lleissen, «liebt, (»rrensettmeri- etv., woi'üker «lio
ausiül«rlieko «lekranoksan Weisung klare KnsknnII giil. 10. Ist ükerkanpt ein
sowolrl innerliel» als ünssvrliek nnl nnûxvoikellnàm krtdlgv anzuwendendes
Ileilmiltel welel«os selir reell. billig nnd ganz. nnseliädliei« ist nnd in keiner
Kamilie. insi^osondere bei Inilnenxa-. Dlwlera- nrel andern kpidvmien als erste

lluite. lokton soll. Kino einzige Droko würd inolir kelekren nn,l idun^eueon als diese Dekannlruaeknng
Dvkt und unveri'ülsoiit ist dieser llalsani nur dann, wenn jedes Idäselndion nnt der okigen grünen
Leknliimarke und Dekraneksanwolsung mit der ganii gleielron Leindiîniarke versekon ist. IVlsn »ok>o
->Ià0 immer genau sus «lie grüne 8ebut?mgrks wie oberstsbend! I'älsei^er und Kavkakmer meines
allein eeidvn Dalsains, sowie Wiodorvvrkänl'er von weillossn, naeiigsluaeiden. «las I'nklikum tän-
seliondsn ainleren lZalsannnarkon werden von mir ant Drund des Narkenseknliigssstiies streng go-
rieklllell vertolgt und gsakndet. >Vo kein Depot meines kalsams existiert, bestelle man direkt und

«dressiere: än die Kvliutxsrgel-äpotbeks des ä. Iliisrr^ !" pregrsd'« bei k!ob!«sok-8suerbrunn (äustris).
Vor I'älselinngen säütiit am kosten der direkte öexug von meiner Ilakrik. Der Versand kndst nur
in den patentierten DrigmD-^sIxkartorz xu je KI kleinen oder (Z Doppoklasel>on statt. IZs koston
tranko jeder Doststation II kleine oder «i DoppoKIasoI«on II I'r. Weniger als II kleine oder 6

Doppelllasoken werden niel«i versendet. Versendung nnr gegen Voransanweisung oder I^aeknalnne
des Detrages.

^âolpk ^potdàr in ?i'Ss'r'sc1a km Rndit«eli-8anei'di'nllu (àiistriak
^11« àiesv krsxsratv siuà evàt /a desivlisu su8 àvr 8vtlàviiKvì-^potlià

àe» l'Iiiei'i') iu krexi'àà.'ì d«i Kn1iit8«li-8auerdriinn.

le» victi
Allein

eclitei' lîàam
NS âêt

seliillZM^i-àviiliiêill!
âss

.I.1'inerr>,l'regra«!i>
b. Milseii-Sâiieriiniiiil^

Zn d r Schuhhandwng

Von I. Schenber, Stans,
sind fortwährend Schnhwaren in drn verschiedensten

Sorten und zu den billigsten Preisen erhältlich.

Fabrikschuhe befriedigen aber erfahrungsgemäß

die hiesige Bevölkerung vielfach nicht nnd

halte deshalb selbstgemachte Arbeit für Männer
nnd Frauen, in großer Auswahl auf Vager.

Dieselben sind wegen ihrer Haltbarkeit «ganz

besonders empfehlenswert und werden zu möglichst

billigen Preisen abgegeben.

Lro88k8 l.Ag6r
W

üiüilsDls^»
von don killigsien kis
2N den teinston Lc»'t«n
von III. 18, II, B. d"

ins 80 kr.
kiiMMM-süläM'

âlmìer?àell.
1VaA<Znâockon.

IZesles kakrikat. lZilkge I^reise

?rau llàsri»Âtt-?IusIsr,
^

kei krl. Loliwestern Ddormatt, Dorkptat^, Ltan--
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Sclraheiigel-Apollielte Kraft und Wirkung
früher genannt

Wundersalbe.der echten Centifolien-Salbe
Mit dieser Salbe wurde ein 14 Jahre alter, für unheilbar gehaltener Beinfrass
vollkommen geheilt, neuerdings sogar ein 22 Jahre altes, schweres, krebs¬

artiges Leiden.

Echte Centifolien-Salbe, ein bei den schwierigsten, von ausserordentlicher
Zugkraft, auch veralteten Schäden der leidenden Menschheit mit den griissten

Hoc A Till TD DV * Erfolgen angewendetes Mittel, welches in der Heilung der Wunden, sowie in
Q6SA.I HI C.KHT in der Linderung der Schmerzen unerreicht ist, bestellt in der Hauptsache

RREGRADA aus der Konzentration der roten Rose ,,rosa centifolia" innewohnenden
wundei baren Nuturhcilkräfte in Verbindung mit anderen ihrer günstigen

Heilwirkung wegen rühmlichst bekannten Substanzen.
Echte Centifolien-Salbe findet Anwendung: Bei böser Brust der Wöchnerinnen. Stockung

des Milchabtlusscs, Brustverhärlung, bei Rotlauf, bei allerhand alten Schilden, oH'encn Füssen oder
Beinen. Wunden, Sulzlluss, geschwollenen Füssen, selbst bei Knoehenfrass; bei Hieb-, Stich-, Schuss-,
Schnitt- und Quetschwunden; zur Herausziehung aller Fremdkörper, als: Glas- und Holzsplitter.
Sand, Schrote, Dornen etc.; 1 »ei allen Geschwüren, Gewächsen, Karbunkeln, Neubildungen, selbst
Krebs; bei Fingerwurmoder Tadel, Nagelgeschwüren, Blasen, wundgegangenen Füssen, Brandwunden
aller Art, erfrorenen Gliedern, beim Durchliegen der Kranken. Geschwulst am llalse, bei
Blutschwüren. Ohrenlaufen und Wundsein der Kinder etc. etc.

Die Centifolien-Salbe wird je älter, je vorzüglicher io der Wirkung
Es ist zu empfehlen, von diesem einzig dastehenden Präservativmittel stets Vorrat in der

Familie zu halten.
Weniger als zwei Dosen werden nicht versendet. Die Versendung geschieht ausschliesslich

nur gegen Vorausanweisung oder Nachnahme des Betrages. Es kosten samt Postporto. Frachtbrief
und Packung etc. 2 Tiegel C Francs.

Kahl reiche Atteste zur Verfügung.
Ich warne vor dem Ankauf von wirkungslosen Fälschungen und bitte genau zu beachten,

das auf jedem Tiegel die obige Schutzmarke und die Firma „Schutzeogolapotkehe des A. Thierry in
Pregrada" eingebrannt sein inuss. .Teder Tiegel muss in eine Gebrauchsanweisung mit dieser
Schutzmarke eingewickelt sein. — Fälscher und Nachahmer meiner allein echten Centifolien-Salbe
Werden von mir auf Grund des Markenschutzgeselzes strenge verfolgt: ebenso die Wiederverkäufer

von Falsifikaten.
'

(H 3650 J)

Einzige Bezugsquelle:
Schutzengel-Apotheke des Â. Thierry in Pregada

bei Rohitsch-Sauerbrunn (Austria).
Depot: In Basel bei Apotheker W. Kratz. Wo kein Depot ist, bestelle man direkt und

adressiere: An die Schulzeugelajiotlicke des A. Thierry in Pregrada hei ltohitseh-Sauerhriinn.

Musikinstrumente aller Art
ES

§S

Ox»
«3

tilg @ouccrt=, 3U<F unb ibîuitblfarmonifaë, gtHjeru, (bleuten, ©uitarren, äJianbolinen,
median. Üftuftfiuerfe, flöten, Dcarina§ jc. liefert in befter Qualität tu billigen greifen
bic ri'd)tnlid)ft Wannte äparmonifa^abrif reit

fettjï i)i% £Uiti0eitil)iü, Sadjjcn, (gegr* 1872)
uitb berfenbet auf SBitnfd) retd) iffuftrierte ^teiSfataloge Kr. 1 über 3U9= unb 9Jhtnb=

Çaruionifaê, fende dir. 2 über ade übrigen SÜiufifiocrfe an 3ebcvmanu grali» unb fraitfo.
(Srnft ^cfj'fdjc (ioucert=3ugl)armoitifa§ firtb auf ber ScltauSftcttung 51t Subnet) unb
dJielbouutc infolge iljrec ebleu Xonfülle, üManigfaltigfcit ber Stuëftattung unb foliber,
bauerfjafter Arbeit mit Ijüdfftcn greifen auSgejcidfitct werben, aueb tagtäglid) in Üliaffe
eintaufenbe ©aitf= uitb Kncrfennuugëfdfreiben fpredfeit für bic (Sitte ber 3nftrumente.

iWiaii itcrlaitflc ATatulug. (§ 21113)

to
«»
»o«&
CS
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8einàngsl-àpà!le ^rakt unà V^irkunZ
krüder Konanni

MunâsrLAlkS.àr eedtsll àtiNsii-8à
lilil dieser Laide vnrde à 14 àre alter, tiir uadeildar gedalteuer Leiatras«
vollkommsii gekeilt, neuerdings sogar eia 22 àre altes, sodveres, kreds-

artiges l>eidsn.

Lebte Üeiitikoliea-Lalbs, ei» del den sàvieriKSteu, vuu ansserurileutli« lier
/u^krakt, ancll veralteten Ledäden <lor loidondon IVlonsclikoil mit den grössten

dool'ruicovv' Lrkolxen nngowoudolos Nittol. welelles iu der Heilung ller Wunden, sende in
UbL/l.I til Kttkll ill der kinderunx der 8el>nler/eu unerreivdt ist, kostolrl in ller üguplsgelro

k?k^l»lî/^l>à nus dor Konxontrgtion dor roton lloso „rosa evntil'olia" lmroxvolmcmdon
nuudeidsreu kiaturlreilkräkte in Vorkindung mit andoron lkror gönstigon Idoll-

Wirkung wogvir riilimlielist bekennten 8adstall/en.
àl»te Dvntikolivll-Kall »« àdvt àworrduQg: Lei Iiüsor Itrust «ter Wöelmorjrmom Ltoekung

des àlilvkalàssvs, Druslvvrliärtmlg, Ixn liutlauk, bei iàrlnmd niten Leluulen, ellvnvn b'ässon oiler
Iteinen. Wunden, Sud-lluss, gosvliwoslonon Müssen, «ollist i>ei liinoeiientrnss; l»oi Iliok-. Dtlcdi-, Leliuss-,
iseimitt- und Ouetsei,wunden: nur kloiAusàkun^ aller Fremdkörper, als: (tins- und IlolWpIittvr,
tinnd, Svlirotv, Dornen vie.; >>ei allen «.tvsvlì wären, (.4vwävk»vn, Ivnrlrunkeln. kdeukilduu^en, svikst
Kroks; lroi Kingorwuriuodor Vudol, Kggolgosolrwilrcm, Illgsoo, wundgogrmgonon Kässon, lìrauàninlen
aller Vrt, erfrorenen «tliedern, l>eim Duivliliogun der Kranken, Dosc.liwulst am llulso, kei lZlut-
selrwüren. Oln'enlnul'en und Wundsoiu der Kinder ete. et«

Die (leutitoliei'-Lalde wird sv älter, sv vorsiiiAlielier ia der Wirkung
Ks ist xu omptoklon. von diesem einsiZ dastedvnden i'räservativnnttel stets Vorrat in der

Kamilio xu kalten.
Weniger als zwei Dosen worden meld versendet. Die Versendung geselnelit ausseldiessliek

nur gegen Vorausanweisuug oder Kaelmalnno dos lZetrages. lfs kosten samt Dostporto. Kraoktkriet'
und Daekung ete. 2 'Diogol ti dd^uos.

lelr warne vor dem Vnkaut von wirkungslosen Kälselnmgon und Kilte genau au keaekten.
das gut jedem Vieget die okige 8edut^mnrkv und die Kirma ,,8odut«ee^«>uputdvke des V. Idierr^ in
Drr^rada" eingekrannt sein muss, doctor Tiogot nruss in eine Dokrauonsanweisung mit dieser
Lekutxmarko eingewiekoit sein. — Käisekor und Kaeiialrmer meiner allein eeldon (lenlitolien-Laltzs
Worden von nur ant Drund des lVlarkenselmt-igesetxes strenge verlölgl: el>enso die Wiederver-
kauler von Kalsilikaten. (II ZWO I)

LZinsii^S lZS2UAS<zu6lIs:

VeààeQsLl-àpotliàô àss à. Tàierr^ à kre^aàa
bei I?obitZcb-8sDsrbrunn (àstris).

Depot: ln Dasei kei Vpotliekor W. Krà. Wo kein Dopol ist, kostells inan direkt und
adressiere: Va die 8vliulxvu^elupeid«ke dos V. Ilnerr^ ia l'rsKralla dei ltoditsod-8auor>»r»a».

iVlusîkjnstrumkà allsr ürt

A

als Concert-, Zug- und Mundharmonikas, Zithern, Geigen. Guitarren, Mandolinen,
mechan. Musikwerke, Flöten, Ocarinas w. liefert in defter Qualität billigen Preisen
die rühmlichst bekannte Harmonika-Fabrik von

Ernst Hetz, Klingenthal, Sachjen, (gegr. 1872)
und versendet auf Wunsch reich illustrierte Preiskataloge Nr. 1 über Zug- und Mund-
Harmonikas, sowie Nr. 2 über alle übrigen Musikwerke an Jedermann gratis und franko.
Ernst Hcss'schc Conccrt-Zngharmonikas sind auf der Weltausstellung zu Sydncv und
Melbourne infolge ihrer edlen Tonfülle, Manigfalligkeit der Ausstattung und solider,
dauerhafter Arbeit mit höchsten Preisen ausgezeichnet worden, auch tagtäglich in Masse
einlaufende Dank- und Anerkennungsschreiben sprechen für die Güte der Instrumente.

Man verlange Katalog. (H 21111)

«
«
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flnns non Jlntt & Co., lerlmjslntdjljnnblunfli, Stmts.

(Siit lïttdjtigcS ÜBcrf für jebcö §auö.

Dr. §of.

.s>iutM»ud) b. «d)n>ci]crB>dri)i(l)lc.
1. Sörtlifc. 3« eleg. £>rig.=8cinwanbbccfe geb. 10 $r.

(Dad Serf wirb mit bem im (Sijdjeincit begriffenen jweiten Söattbe gefcCjloffeit.)

3it ber „@d)weijerifd)en tfhtnbfdfau" fd)rcibt Unirerfitätd^rcfcffor Dr.
2t. 33üd)i reit Freiburg über §ürbind, §anbbud) ber ©djweyergefdjidjte :

„2öir |abeit nun ein 33ud) für alle gebilbeten Äatl)etilen febett Staub cd, bad

einein längft empfutibeneit IBebürfniffe abhilft nnb in (einer flebitlieten fntliolifdjcn gnuiilie festen
fritte. 9lit w i f f c tt f cl) a f 11 i d; e tn ® e a 11 uttb gefälliger Dar [teil nng braucht cd bett

SSergteid) mit anbern §attbbüd;ern ber Sdfwei^ergefdjidjte iticbt ju freuen. (£d unterfdjcibet fid;
reit bett bisherigen ^Bearbeitungen burdf befenbere ^Betonung bed religio feit nnb F u l tu x-

gefdjidftlidfen SDÎ o in e n t c d nnb itt bief er §infid)t wirb ed reit Feinem anbern
ÏBerfe erreicht, gefdfweigc übertreffen. Die ?tbfc|iiitte „bic veligiöfett 33erpltniffc ber fränfifd)cn
3eit," ferner „Äirdjlidje $Bert)ältniffe wäfyrenb ber beutfetjen Saiferjeit" nnb citblid) bad Äaptcl
„&ird)lichc ^erpltniffe rott ber Stiftung ber iBîenbifantcnerbeu bid juin 2tudgang bed 3)'iittelalterd"
bieten einen and) für ben pifterifer willFoninteitett (irfai? für bic nod) immer fe|lcnbe S'ird)en=

gefdjicbtc ber Sdfweij."

Rheumatismus, Asthma,
ftiiberltulofet îhaiUMtlciïifu, $ln|culciiictt, Jullui'iun,

XUunfcrn, gjautltvanhljcttctt,
werben burd) meinen feit 10 3al)reu bircFt aud Sluftralieit belogenen garantiert reinen
(Sucalrptud in ben gälten gcF)eilt. Umfangreid;e ®refd)ürc mit wiffeu»

ftf)«ftlid;eit 2tbl)anblungcn berühmter mcbijinifdjcn SCuteritciten, fewic Atopie rieler uttrer-

laitgt eingegangener 3atlf: nnb 2Dicrtcn»itl>|)r)d)vdl)fH über cv,iirftc
<rrfo(|K ïcnbel auf SEBunfd) jebermamt itttcittgclftficl) nnb portofvrt (§21103)

Ernst Hess,
Klingenthal, Sachsen.
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Hans von Matt â Co., Verlagsbnchhandlnng, Stans.
Ein prächtiges Werk für jedes Haus.

Dr-. Jos. Kürbin,
Handbuch d. Schweizer-Geschichte.

I. Band. In elcg. Orig.-Leinwanddeckc geb. 16 Fr.
(Das Werk wird mit dem im Erscheinen begriffenen zweiten Bande geschlossen.)

In der „Schweizerischen Rundschau" schreibt Uniocrsitätsprofessor Dr.
A. Büchi von Freiburg über Hürbins, Handbuch der Schweizergeschichtc:

„Wir haben nun ein Buch für alle gebildeten Katholiken jeden Standes, das

einem längst empfundenen Bedürfnisse abhilft und m leiner gebildeten katholischen Familie fehlen
sollte. An wissenschaftlichem Gehalt und gefälliger Darstellung braucht es den

Vergleich init andern Handbüchern der Schweizergeschichtc nicht zu scheuen. Es unterscheidet sich

von den bisherigen Bearbeitungen durch besondere Betonung des religiösen und
kulturgeschichtlichen Momentes und in dieser Hinsicht wird es von keinem andern
Werke erreicht, geschweige übcrtroffen. Die Abschnitte „die religiösen Verhältnisse der fräntischen
Zeit," ferner „Kirchliche Verhältnisse während der deutschen Kaiserzeit" und endlich das Kapitel
„Kirchliche Verhältnisse von der Stiftung der Mendikantenorden bis zum Ausgang des Miltelalters"
bieten einen auch für den Historiker willkommenen Ersatz für die noch immer fehlende Kirchcn-
geschichte der Schweiz."

KK6UMa.tì8INU8, ^8tkina.,
Tuberkulose, Mageuleiben, Blasenleiden, Influenza,

Wunden, Hantkranlcheiten,
werden durch meinen seit 16 Jahren direkt aus Australien bezogenen garantiert reinen
Eucalyptus in den hortnäckigfte»» Fällen geheilt. Umfangreiche Broschüre mit

wissenschaftlichen Abhandlungen berühmter medizinischen Autoritäten, sowie Kopie vieler unverlangt

eingegangener Dank- und ültterkennimgsschreibe»» über erzielte
Heilerfolge sendet auf Wunsch jedermann unentgeltlich und portofrei (H21I6J)

Lrnst ttess,
Keksen.
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^aljnljofpvflfic 3taitö |îaljul|of(litt|c

ïil cd)itttifd)r p<tlieird)?etttn'it*
©rofses £ager in vorrätigen Jtölieltt :

Sctretärc, Spicgclfdjränfc, fîommobcn, SBcttlabcn, äfialdjfomntoöeit
unb SRadiltifdjc mit 9)îavmovplatten, runbe unb ccfige ïifd)c, SIßtener=

Ullb fflrcttcrfcffcl.

(Stoßes Jaget iu Jeufterglas.
©attje SluSfteuern Inerten befonber« bcrüi!fid)ttgt uttö fdutellflcnö

angefertigt,
gültige llreife. — Solibrfle Arbeit.

—

M unô ©efdnrrÇcmôfimçj. |
Services für Weilt, ßicr, fitqueur, Wülfer ituö fiaffee.

,$iüd?<m=|lrfißeC.
2Ba(d)garnituren, Stiegel, »luutcnbofen, Seflcrfe.

(®fastt»arctt :

Jttiflall, biß ju ten cinfad) gcltiöfinlidjen Sorten.
©efcfjttr :

tporjellan, Steingut? unb einfach gebrannte« biTltgfleß
(Befätrr, {Blumentöpfe je.

gillislte llreife.

attblttttg
ttt

Jteljl, Kröfd), Ajafer, Kartoffeln
»Ott

$of*f Jdîcvmaun
j. Sibtüffci - ©tatté - j. ©dpffei

empfiehlt fid) guv 3i6nat)mc von gemutet-,
^etß-, M-, Jorfj- unb verfcf)iebeite

©orten Juttertueljf.
Jafer, voit ben heften Qualitäten,

gang unb gequetfdft.

"^otenteult0tn-@rül3, lOieW unb ge=

brod)eu.

Jüönerfttttcr : ©eigen, 33ogell)eu unb

©erften.
Jafergtill} unb Jafemefjf.

à Jtuftcr uuö JJreisuote franko,

ft SBieberVertiiufer erhalten befoitbcrn
X Matt.
M>OOOOt

1902.

S

a-
>=e

tsC

H

Joßter* etnfadje Jeifwctfiok.

9ißeumatt8m«8 (veraltet),

Sfiaflenltilicn (ßartatärfig),

iîronfs unb §alöitHfrtjHictliingcn,

äßunben unb bösartige ©efdjtoiire

l)eilt mit gang unfd)äblid)eu unb

heiväßrteit Mitteln:

3fr. Jteßl'er-3ltl)r,
(norm, fkliier Client.)

gifrifingeu (Sljurgntt).
Cht ©d)riftd)eit mit 2liier!eiutuitgS=

fd)reibcu über bie gli'tdlidjen (Srfolge

von Teilungen lvirb auf ©uitfd)

gratiê unb frattfo gugefanbt.

Jtettnng itt kit weiften Ralfen.
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Gotthard Deschwanden-Zelger
Ahnhosstraße StllNs Kahnl/ofstraße

Mechanische Möbelschreinerei.
Großes Lager in vorrätigen Möbeln:

Sekretäre, Spiegelschränkc, Kommoden, Bettladen, Waschkommoden
«nd Nachttische mit Mannorplatten, runde und eckige Tische, Wiener-

und Brcttcrscsscl.

Kroßes Lager in Fensterglas.
Ganze Aussteuern werden besonders berücksichtigt und schnellstens

angefertigt.

Migl Preise. — Solideste Arbeit.

—

W KLcrs- und GescbirrHanöLung.
Services für Wein, Kicr, Liqueur, Waster nnd Kaffee.

Küchen Artiker.
Waschgarnituren, Spiegel, Blumcnvascn, Bestecke.

Klaswareu:
Kristall, bis zu den einfach gewöhnlichen Sorten.

Geschirr:
Porzellan, Steingut und einfach gebranntes billigstes

Geschirr, Blumentöpfe ze.
Ästigste Preise.

andlung
IN

Mehl, Krösch, Hafer, Kartoffeln
von

Josef Ackermann
z. Schlüssel-Stans-Z. Schlüssel

empfiehlt sich zur Abnahme von Semmel-,
Weiß-, Dach-, Koch- und verschiedene

Sorten Futtermehl.
Käser, von den besten Qualitäten,

ganz und gequetscht.

Dolettteukorn-Grrch, Mehl und

gebrochen.

Kühuersntter: Weizen, Vogelhcu und

Gersten.
Kasergrüß und Kafermehl.

^ Muster und preisnotr franko,

ch Wiederverkaufet erhalten besondern

I Rabatt.

1902.

Keßlers einfache Keilmethode.

Rheumatismus (veraltet),

Magenleiden (hartnäckig),

Kröpf- und Halsanschwcllungen,

Wunde» und bösartige Geschwüre

heilt mit ganz unschädlichen und

bewährten Mitteln:

Fr. Kestl'er-Fehr,
lvorm. Keßler Chem.j

Fischingen (Thurgau).

Ein Schriftchen mit Anerkennungsschreiben

über die glücklichen Erfolge

von Heilungen wird auf Wunsch

gratis und franko zugesandt.

Dettnng iu den meisten Fällen.
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^uitacnfrttttwi) mtb VUitlnmu
.jfmangig 3at;te piitburd) puftete id) pcriobcnmeifc, lilt babci an podjgrabiger 33lutarmiit, meld)e gur Dicroeh;

ftaufpeit fiip'irte. Tic lebten 3«pre piitbiud) befaiit id) Pungenfatarrp, bis fd)lieftlid) 9tftpma barauS entftaiib, nnb Jmar
berart, baft bie Weinigen, ja felbft bic Birgte mid) aufgegeben fatten. 3d) mar gang abgemagert, bemt an Slppetit
unb ©dflaf mar gar nicbt 311 beuten, modjcntang tonnte id) fein SBett aitffucpen. Ä'amen bie (SrftitfungSanfSIle, fcfgrie

id), bajj eö nebenan im fjaufe 311 tj'oren mar. fîonnte id) mir burd) .fmften (Srleidjtcrung oerfcpafjen, fo marf id)
gléid) gange Töpfe «oll gapett, meifjett ©cpleiméS anö. @égeii JtrampfattfJille gab man mir TOorppiumeinfpripungen,
)beld)e aber aud) itidjts palfen. (ÏS mar eben vorbei mit ber fhtnft.

Ta lab id) non 3l)ren (ärfolgen iit ber Rettung nnb fafttc Witt. Obgteid) öS viel ttlrbeit gefoftet pat, fo
bin idi bod) bnrdj 3l)ie unenblidfc CMebulb nnb Wiipc fomeit pergefteltt, baft id) alte meine Arbeiten «errieten Fantt.

3d) glaube and) nid)t, bajt biefc entfeplidje Äranfpeit mieberfoinint, bon ber ©ie mid) gepeilt paben, beim
c« ift febon ein 3«P1' «ergangen, unb id) pabe bis jept feinen diiidfalt 31t uergeidjnen. 3$"C" t>nbe id) mein Seben

jii banfen unb münfepe nur, bajt fid) jeber Ceibcnbe an ©ie meitbct.
(Sern patte id) meine llnterfd)rift von ber SPeporbe beglaubigen laffen, bod) überall, mo id) mid) piumanbte,

mürbe mir meine Sitte »ermeigert, mit beut SBemerFen, baf; es eine tßrioatangelegenpeit fei.

3n iunigfter Tanfbarfcit 3pre tjßatientin
(H294GI) ÎÇrau Slbelpcib thJeftppnl, Söcvliu, Süßeifteitburgerftrafte 12.

ITerartige

günftige 9îefultate mcrbeit tSglid) aus alten ©efellfdjaftsfreifen gemelbct. ©0 fdgreibt
aud) ein £>err Dr. i>t. in ,fa. : 3dj pabe burd) einen ipatienten 001t 3prer vorzüglichen Äur gepört uitb I
ftepe nid)t an, ©ie um neipere Tclaits pieriiber 31t erfudjeu, ba es mir im 3ntereffe ber armen X'eibenbcu I
mertooll erfepeint, aud) 3P'e ©rfaprungen fennen 31t lernen — ie.

©paler fd)rieb biefer 2lrgt: 3ch f'ube 3pren Äurplan gang vortrcfjfid) unb cingig rid)tig, bin I
burd)auS «011 beut Sorteile 3prcr tHnorbnung übergeugt unb ftintme 3>)lle" uollt'ommen bei.

Tie Originalbriefe 3U ben veröffenttidgten Teilungen finb bereits von ben ©epörben gur Prüfung
eiugeforbert gemefen uub ift öinfidjt in biefelben jebem 3ntereffentcn gern geftattet.

Sei brieflicher fionfultation feubc man bic fieibenSbefdjrcibung mit Eingabe ber Sefdjäftignng uub I
ob bie giijte fait finb, an ftur=3nflitut „Spiro fpero" (tßoul ÜBcibpaaß), $rc3beit=!Jlfcbcrlö&niij, tpofl I
ßopfipenlirobo, Öergflrapc 4/5. Äur--3nftüut unb Moratorium für djem.=mifro[fopifd)e Urin= unb I
©putadlnterfucpungen.

Crivelli & Gie Bankiers
— Luzern —

empfehlen sich für:

Diskontierung und Inkasso von Wechseln,
Eröffnung von laufenden Rechnungen,
Annahme von Geldern:

in Conto-Correut zu 1»'** 4°/0,
gegen Dépôlsclieiu zu 4% *>is 4V4%*

Ausstellung von Tratten und Kreditbriefen
auf alle grossem auswärtigen Plätze,

Geldsendungen nach Amerika,
sowie für alle andern Bankgeschäfte.

—

Lungenkatarrh und Asthma.
Zwanzig Jahre hindurch hustete ich pcriodcnweisc, litt dabei an hochgradiger Blütarmüt, welche zur

Nervenkrankheit führte. Die lebte» Jahre hindurch bekam ich Lungenkatarrh, bis schließlich Asthma daraus entstand, und Zwar
derart, daß die Meinigen, sa selbst die Ärzte mich anfgegebcn hatten. Ich war ganz abgemagert, denn an Appetit
und Schlaf war gar nicht zri denken, wochenlang konnte ich kein Bett aufsuchen. Kamen die Erstickungsanfälle, schrie

ich, daß es nebenan im Hanse zu höre» war. Konnte ich mir durch Huste» Erleichterung verschossen, so warf ich

Mich ganze Töpfe voll zähen, weiße» Schleimes aus, Gegen Krampfanfcitle gab man mir Morphiumeinspritzungen,
Welche aber auch nichts halfen. Es war eben vorbei mit der Kunst,

Da las ich von Ihren Erfolgen iii der Zeitung und faßte Milt, Obgleich öS viel Arbeit gekostet hat, so

bin ich doch durch Ihre unendliche Geduld und Mühe soweit hergestellt, daß ich alle meine Arbeiten verrichten kann.

Ich glaube auch nicht, daß diese entsetzliche Krankheit wiederkommt, von der Sie mich geheilt haben, denn
es ist scbon ein Jahr vergangen, und ich habe bis jetzt keinen Nückfall zu verzeichnen. Ihnen habe ich mein Leben

Zu danken und wünsche nur, daß sich jeder Leidende an Sie wendet.
Gern hätte ich meine Unterschrift von der Behörde beglaubigen lassen, doch überall, wo ich mich hinwandte,

wurde mir meine Bitte verweigert, mit dem Bemerken, daß es eine Privatangelegenhcit sei.

In innigster Dankbarkeit Ihre Patientin
(1129461) Frau Adelheid Westphal, Berlin, Weißenbnrgerstraße 12.

Derartige günstige Resultate werden täglich ans allen Gesellschaftskreisen gemeldet. So schreibt M
I auch ein Herr l)r. M. in H, : Ich habe durch einen Patienten von Ihrer vorzügliche» Kur gehört und II stehe nicht an, Sie um nähere Details hierüber zu ersuchen, da es mir im Interesse der armen Leidenden LDI wertvoll erscheint, auch Ihre Erfahrungen kennen zu lernen — w.

Später schrieb dieser Arzt! Ich finde Ihre» Knrplan ganz vorlrcfjsich und einzig richtig, bin I
I durchaus von dem Vorteile Ihrer Anordnung überzeugt und stimme Ihnen vollkomme» bei.

Die Originalbriefe zu de» veröjsentlichten Heilungen sind bereits von den Behörden zur Prüfung MI eingefordert gewesen und ist Einsicht in dieselben jedem Interessenten gern gestattet.
Bei brieflicher Konsultation sende man die Leidensbeschrcibnng mit Angabe der Beschäftigung und I

I ob die Füße kalt sind, an Kur-Institut „Spiro spcro" (Paul WeidhaaS), DrcSVcn-Nicdcrlößiiitz, Post I
I Kötzschenbroda, Bergstraße 4/5. Kur-Institut und Laboratorium für chem.-mikroskopische Urin- und I
I Sputa-Nntersuchungen.

îînvkllî à îîîk., Laàiei^
ompkedleii sied kür:

Diskontierung unä Inkasso von Meekseln,
üröiknung von laukenàen Reoknungen,
ànakine von Kelàern:

il» O»»»i«»l)«rrvi»t AI» 3^2 "/g I»i«
v6z»Si««?I»«ii» «,» 4"/g i»i«

Ausstellung von Tratten unà Xreàitbrieken
»H»r ailv ßsr«i»«v»i» »»»«« »rtlxvi» l'Iîit«»,

(Kelàsenàungen naok ^.inerika,
««»viv Liir »II« »i»«K«ri» Nai»I»AvH«I»»tt«.
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$r<tttt-!Ut0|ïfttt!tngett
laufen Sie ant toovteilïjafteften bei

Scibettßofftr. 14 flftebtiibet Ityetn b. Vapnlfof.

£chtwitnb, §eiutcttcm ©tfdjtiidjcv
JsattöfücDer m. j&Tortogramm.

-fünfte JliiUljttufcr 3itîttcitnc witb Bmmtile fnr J5cttiiber?iigc.foïptiflc — pppicfjß — «Steppbedteit — f i(ï«dbf(fim wnb ^ollbcdtftt
ftitbett Sie ftetô itt fcpoufter Slugwal)! unb wirb baê Verarbeiten non gaitjett 2lu3fteueru prompt
unb eraft beforgt 31t bittigftem tprciê.

^$ïfilWf iu Mannen tiitb ©ifett.
^Hvvvi ^atent=®ra^t=9J?atrajen, SpiralfebeuSôîatrajen für ©fett ober ^joljbettfteßen*

flttfgerfiftcte fftr fêrtottdjfenc ititb für Äinber.
Stetâ cirïa 20—30 fertige auf Säger.

Bio licqucmftcit uuö iteitc|tcii fflatent-Sdjlafbitmns.
tfoprjas, ^(Jttapecs, 3?<tnf«ttfe, Reifet

6is> 31t 6en fein ff e« gtfifmößeCn.
JWes itt efegattfejïer |luj?füi)rung

bei

H 243G i ©ebtübet ^3euifl, Sutern,

fetten
^fofftcrmöfkf

k.Oandilorei-Ausstellung MANNHEIM 1901 Goldene Medaillek - " BONBONS

A'ftynv.BnrarffTMl

WAFFELN«
BISCUITS'
ZWIEBACKS|
MARMELADEN

(H 3088

find) ftmerifa.
©rftc, ŒceveiU

î^ticïlffr, ^ in 8 £oflen non £<iMrc

HHigfic nnd) «Rcto^ort
"$ott gtofet ftßcr $<t»ee ttatfj ^icnt-^jorft auf frtwjolifdjcit Sdjiteff-l^t-iPampfettt.
âtufjcrbem erpebieren wir mit alten anbeut Scf)iff§linicn uttb über alle europaifeben Seehafen

ttacl) 2torb=5lmcrifa, Snb^lmerifa uttb t'luftralien.

Konratel Mie.,tSafel-><»»ÄÄÄ:
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Hrant-Ansstattnngen
kaufen Sie am vorteilhaftesten bei

s»,,», Gebrüder Ban;, Ln;ern ^

Leinwand, Servietten, Tischtücher
Kandlücher m. Monogramm.

Feinste Mitühnuscr Indienne und Damaste für Grttnlierstigc.
'Vorhänge — Teppiche — Steppdecken — Uiqnetdecken und Wolldecken

finden Sie stets in schönster Auswahl und wird das Verarbeiten von ganzen Aussteuern prompt
und exakt besorgt zu billigsten! Preis.

în Hartholz, Tannen und Eisen.
Paient-Draht-Matrazen, Spiralfeder-Matrazen für Eisen oder Holzbettstellen-

aufgerüstete für Erwachsene und für Kinder.
Stets cirka 29—39 fertige auf Lager.

Die bequemsten und neuesten Patent-Zchlafdivans.
Sophas. Kanapees. Jantenils, Sessel

bis zu den feinsten StiLrnöbekn.
Alles in elegantester Ausführung

bei

n 24361 Gebrüder Bauz, Lnzern.

Metten
Motstermöbet

lsc>! cjo!à/^ew>»c

(N 3988^

Nach Amerika.
Beste, Seereise

schnellste, in 8 Tagen von Havre
billigste nach New-York.

Hou Zîîasel über Käme «ach Ilew-Hork ans französischen Schnell-Uoss-Dampfern.
Außerdem expedieren wir mit allen andern Schiffslinien und über alle europäischen Seehäfen

nach Nord-Amerika, Süd-Amerika und Australien.

UonnnMCie.FM».""^
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Magenleiden.
An diesem leiden so viele Menschen, aber die meisten glauben, wenn man nicht Magenkrampf

oder andere starke Schmerzen auf dem Magen verspüre, so habe man kein Magenleiden.
Verdauungsstörungen oder chronischen Magenkatarrh bezeichnet man gewöhnlich als Magenleiden,

und die meisten Menschen sind heutzutage hiemit behaftet. Die vorkommenden Beschwerden
äussern sich verschiedenartig: nach dem Essen werden die meisten voll gegen die Brust hin, es liegt
ihnen schwer auf dem Magen, bekommen kopfweh über den Augen, Schwindel, manche glauben, sie
könnten einen Schlag bekommen, sind verdrässig, sehr schnell bös und aufgeregt, so dass sie
Herzklopfen bekommen. In der Kegel ist wenig Appetit vorhanden, manchmal glaubt man, es sei ein
solcher vorhanden, hat man aber nur weniges genossen, so bringt man nichts mehr hinunter. Auch
gibt es solche, welche alle zwei Stunden Hunger haben, und doch nehmen ihre Kräfte ab. Auch
kommt öfters Erbrechen vor.

Gewöhnlich ist harter Stuhlgang, auch Abweichen vorhanden, saures Aufstossen oder
Magenbrennen, manchmal Rücken- und Unterleibsschmerzen und gewöhnlich kalte Füsse. Viele glauben
irrtümlich, sie seien lungenleidend, indem ihnen das vorhandene Magengas das Atmen erschwert.
Alle Leidenden haben gelbe Gesichtsfarbe. (H. 4350 J.)

Durch diese Verdauungsstörungen werden die genossenen Speisen unverdaut fortbefördert,
gehen nicht in das Blut über, hietlurch entsteht Blutarmut und Bleichsucht und die vielen Schläge
welche den Tod herbeiführen oder sonst ein frühes Ableben.

Wer mir besagte Beschwerden genau angibt und die Mittel nach Vorschrift gebraucht, dem
garantiere Heilung. Bei ausserordentlichen Fällen kann mündliche Besprechung oder auch
persönliche Behandlung notwendig werden. Preis per Dosis 4 Fr.

Heiden, Kant. Appenzell.

D. Scliüepp,
Specialist für Magenbeschwerden und Bleichsucht,

(Sieiflcr's

SWdiffetttmlfttitt
Uuftkrtvoffeueä |>au3mittel,tlt ntrlid) gegen Üta-
Qcitfdjmcrjcit, firiimpff, iflmjcuîuitdtcit, fiolilt,
atlgenieiucê Ütüoofylfem, foraie iïtigriilic fiojtf-
fdjmcrjcit, ©Ijnntadjtsnttfiillcn ic.

3Ult|jcdid) si"« ©rtreiÊeit gegen rljcitmatifdjc
fictkit, ünljitiuclj, ©licbcifdjutcrjcn aller Zrt ?c.

IWait bcadjtc Oie Srfjitljmarte „JWcr mit
iSeige", bie jeiie glafdje tragen
ntuj), unb »erlange nur:

(Gctgao pîcUHVnbttirnm
«s 3« gflafdjc« ju §fr. 1.80 unb 0.90. «

Dcjiöts in ben Zplljeltcit, ober bireït
buref) bie

+ (M&ene Wflotjefe,
(H. 2053 J.) Safe!. +

Heinrich Vollmar

Fabrikant der

„Blitzuhr"
Versandhaus I. Ranges

Bern.

Helvetia-Kette

in Nickel oder
Weissmetall 4 Fr
gegenNacbnahme
27 cm. lang. Kann
durch Abnehmen

des Federringes
auch|als Châtelain
getragen werden
Auch als Ternpe-
renzkelte vorrätig,
mit blauem Ki'euz
in weissem Feld

Illustrierter Preis

courant über

Uhren,

Bijuterie,
und

Haushaltungs-
Gegenstände

gratis und franko.

(H. 3579 J.)
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à^snlsicisn.
Vu diesem leiden so viele Nsnsobvn, aber die meisten glauben, weno inan nisbt Nagsnkrampt

oder andere starke tlebinerxen auk dein Nagen verspüre, so babe wan kein Nagenleldsn.
Ver>lauungsstörungen oder ebronisoben Nagenkatarrll bezioisknet man gewöbnlieb als Nagen-

leiden, und die meisten Nensebon sind Ileutxutage biennt bebatlst. Die vorkommenden Ilesobwerden
aussvin sieb vsrsebiedenartig! naell dem Kissen werden die meisten voll gegen die Lrust bin, es liegt
ilmen svbwer ant dem Nagen, bekommen Kopiweb über den rangen, Lebwinclsl, maneke glauben, sie
könnten einen tlvblag bekommen, sind verdrüssig, solir seimell bös und autgsregt, so dass sie Ilvrx-
klopten bekommen. In der llegel ist wenig Appetit vorbanden, manobmal glaubt man, es sei ein
soleber vorbunden, bat man aber nur weniges genossen, so bringt mun niebls mebr binunter, ^ueb
gibt es solebe, welebe alle xwei Stunden Hunger kaben, und doeb nokmen ibro Kralle ab. Vueb
konunt ötlsrs Krl)reeben vor.

tdewöbnliob ist lrartor Ltublgang, auelr .Vliweielien vorbanden, saures Vutstossen oder Nagen-
brennen, munebwal llüeken- und klnterleibssebmeriien und gswöbnlielr kalte Küsse. Viele glauben
irrtüwlieb, sie seien lungenleidend, indem ilmen das vollerndene Nagsngas das Vtmen ersebweil.
Vite Keidvnden baben gellze (Kesiebtst'arbe. (kl. KLötZ d.)

ldurelr diese Verdauungsstörungen werden die genossenen Speisen unverdaut tortbekördert,
geben niekt in das lllut über, bisdurvb entstellt Llutarmut und IZleiobsuebt und die vielen Leblägs
welelre den Kod lierbsilübren oder sonst ein trübes Ableben.

Wer mir besagte lZesobwerden genau angibt und die Nittsl naelr Vorselnltt gebrauebt, dem
garantiere Heilung. lZei aussvrordontlicben Kälten kann mündlielie Uespreebung oder aueb
persönliebe Klebandlung notwendig werden. Kreis per vosis 4 Kr,

Leiden, Kant. Vppenüvll.

IB. Kvliüepp,
Speeislist kür vlsgendescburerden und Lleicksuekt.

sâse Hcigcr's

Melissenbalsam
Unübertroffeiles Hausniittel.in nerlich gegen Ma-
genschmcrzrn, Krämpft, Magendrücken, Kolik,
allgemeines Unwohlsein, sowie Migräne
Kopfschmerzen, Ohnmachtsanfällcn w.

Acitßerlich znm Einreiben gegen rheumatische
Leiden, Zahnweh, Gliederschmerzen aller Zirt w.

Man beachte die Schnhmarke „Adler mit
Keige", die jede Flasche tragen
muß, und verlange nur:

Geigers MelUenlmlsam
s In Masche« zu M. 1.80 «nd 0.90. «

Depots in den Äpotheken, oder direkt

durch die

5Goldene Apotheke,
(U. 2033 .l.) Basel. 4-

llsimit!!! Voünist

Kabrikant der

VersanlUiaus I. kangss
VSr'n.

tisivstiz-ilstle

in Kiekel oder
VVoissmetalld Kr
gegenKaebnakme
27 ein. lang. Kann
dureb Vbnebmen

des Ksderringes
auvlr'als tlkätelain«
getragen werden
Vueb als Kemps-
reu/kette vorrätig,
mit blauem Kreux
in weissem Keld

Illustrierter Kreis

eouruat über

vkron,

Sijutsrie,
und

Luuskultungs-
vegenstände

gratis und kranko.

(KI. 3379 d
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Zttiolb éijgnr, Böfingen
Äonflnifstiono-^crRRöttf für Äupfmtpjmratc

Brennereien jeôer Jlrf
• Homjilette fäfereis^inri^tungen &

$äfe&effet mit ^teuertmgscmfagen.
fclcpljou. — ßcöieituitij reell mtö prompt.

pternct & £)cv<sl£i

§ttïinontïtts§abriï

tliiigentljal, ©adffen 2tr. 512 s

oerfeitben biret't per Ïïfadjnafmte ilfre
auertannt oorçiigtidjen ÄonserkBugharmonifa« mit prüdjtk
gern Orgetton, offener feiner Ätaoialur, ncrbcffcrtc
febcntito, 3fac[), llfalt. ©oppelbatg, SBatgfalten mit heften
SJietaUfdjupecten, ©oppetbäffen, ca. 34 bid 38 cm. had),
per tetiief:

10 ©afteit
10 „
10 „
10 „
21 „
21 „
21 „

2 31eg. 50 (stimmen gr. 6.25.
70
00

130
108
108
158
168

9.35.
12.—.
19.—.
13.75.
26.25.
33.75.
60.—.

$aljnfdjmerçeit, SWigrâite, $rrim}jfe it.
werben buret; bab ©vagen beb berühmten

Élagttefa-Sfift'b
fältelt unb battentb befeitigt. — ^teib 1 3r.

Meituxrfaub bon

|. Jnlltr, flûluU (St. @t. ©aßen).

NB. lieber taufenb 3euÖnMfe uon ©ereilten
alter ©taube liegen jur @nftct)t auf.

©djule n. Äifte 31t $avm. mnfonft. fjarntoniFad
in 105 »erfdjiebenen Dir. biUigft. Sir bitten nnfere .öar=
ittoniumb nidjt mit billiger offerierter 2Bare ju oenuedffeln.
Serner: SBanbonion«, 9jiunbt)armoniFab, DFarinad, ©pm=
bbonion«, ißolppbonä, ©rehorgeln, ^Biotinen, Bittern, ltt'torb=
Silbern, ©nitarren :c. ïlieelle SBebienttng burd) 3000 $ant=
(^reiben beftatigt. ©arnntic: 93ei fofortiger Dlüdfenbimg
ßmtaufdj geftattet ober ^Betrag jurikf. Verlangen ©ie oor
ttnbeviueitetn ©ufauf unfern Catalog mit ca. 200 2lbbil=
bangen umfonft unb portofrei. (II -2112 I)

fjerrenring Srnnriiig patufttring
5« SÇ* 3, 4, 5 gu ?ÇÏ. 3, 4, 6 gu $fr. 2,3,4

Obige Dtinge fiub jeher in 3 oerfdjiebenen Qualitäten
311 angeführten greifen 31t haben. ©iefelben finb 0011

ed)t @olb nid)t 31t itnterfdjeibm unb garantiert haltbar,
©ab ïïlafî wirb genommen, inbem man einen fd)maten
tpapierftreifeit um beu ginger pafft unb bem SBefteUbrief

beilegt •--%«» (H4558 II
©• $ewSrL@lflfl (3«rich).
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Arnold GlMk. Zosingen
Konstrukkions-WerkMtte für Kupkerapoarate

Brennereien zeöer Art
K Komplette Käserei-Einrichtungen ^

Käfekesset mit Jeuerungsantagen.
Telephon. — öedienung reell und prompt.

Meinet H Herold
Harmonika-Fabrik

Kliugenthal, Sachsen Nr, 512 3

versenden direkt per Nachnahme ihre
anertanni vorzüglichen Konzert-ZughannvnikaS mit prächtigem

Orgelton, offener feiner Klaviatur, »crbcflcrtc Stahl-
scdcrnng, 3fach, llfalt. Doppelbalg, Balgfalten mit besten

Retallschutteckcn, Doppelbässen, ea. 31 bis 33 rm, hoch,
Per strick:

10 Tasten
10
10
10 „
21 „
21
21 „

2 Reg, 50 Alumnen Fr. 6,25.
70
00

130
108
108
158
168

9,35,
12,—,
19.—,
13,75,
26.25,
33.75,
60.—.

Zahnschmerzen, Migräne, Krämpfe :c.
iverden durch das Tragen des berühmten

Aîagnà-SM's
schnell und dauernd beseitigt. — Preis 1 Fr.

Alleinversand von

I. A. Iàr, Flami (Kt. St. Gallen),

blö. Ueber tausend Zeugnisse von Geheilten
aller Stände liegen zur Einsicht auf.

Schule u. Kiste zu Harnn, umsonst. Harmonikas
in 105 verschiedenen Nr. billigst. Wir bitten unsere
Harmoniums nicht mit bittiger operierter Ware zu verwechseln.
Ferner: Bandonions, Mundharmonikas, Okarinas, Sym-
phonions, Polyphon«, Drehorgeln, Violinen, Zithern, 'Akkord-
Zithern, Guitarren :c. Reelle Bedienung durch 3900 Dank-
lchreibcn bestätigt. Garantir: Bei sofortiger Rücksendung
Umtausch gestattet oder Betrag zurück. Verlangen Sie vor
miderwcitem Einkauf unsern Katalog mit ra. 200
Abbildungen umsonst und Portofrei. (II 3112 I)

Herrenring Tranmg Damming
zu Fr 3, 4, 3 zu Fr. 3, 4, 6 zu Fr. S, 3.4

Obige Ringe sind jeder in 3 verschiedenen Qualitäten
zu angeführten Preisen zu haben. Dieselben sind von
echt Gold nicht zu unterscheiden und garantiert haltbar.
Das Maß würd genommen, indem man einen schmalen

Papierstreifcn um den Finger paßt und dem Bestellbrics
beilegt (111558 II

G- Fe«z,^Etgg (Zürich).
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Dr. med. J. U. Hohl's Blutreinigungs-Pulver
in -iO-jährigerrPaxis erprobt, leicht einzunehmen, sicher wirkend gegen alle von Unreinigkeiten des Blules
herrührenden Leiden: Stuhlverstopfung, Verdauungs-Störungen, Hautausschläge jeder Art, Flechten, offene
Füsse, Geschlechts- und krebsartige Krankheiten, hartnäckige Augenentzündungen, besonders auch bei
Kinderkrankheiten, wie Skropulose, böse Augen, Ohren, Nasen u.s.w. vortrefflich bewährt. Wenige
Schachteln genügen für eine Kur. Preis einer Schachtel Fr. 1.55. Man achte darauf, dass jede
Schachtel das Bildnis und die Unterschrift des Dr. J. U. Hohl, beides gesetzlich geschützt, trage.
Generaldepot: St. Johann-Apotheke, Basel. Weitere Depots: Basel: in fast allen Apoth. -Chur:
Apoth. Schönecker. Herisau: Apoth. Lobeck. Interlaken: Apoth. Pulver. Luzern : Schwanenapoth.,
Parmacie du Lac. Rorschach: Engel-Apotli. Schaffhausen: Apoth. z. Klopfer. Solothurn: Apoth.
Schiesslc u. Forster. St. Gallen: Hirsch Apoth. (H. 20b5 J.)

V Ausführliche Prospeckte mit Attesten von Geheilten gratis und franko "WQ

Tierarzt P. Vollmars

Kuhpul V e r
zur Beförderung der Träelitigkeit und gegen den

weissen Plnss, sowie dessen

Blutreinigungspulver
allein echt zu haben bei (H. 2019 J.)

E. Breitling,

c£cmq=@>qrn
mit ^et5ertgfatt3 (|>d?«>et3erfabrtliat).

©eibig, meid), cutjieiorbeutlid) ftarf unb Ijaltbai, Gcrfpart
eiet glicfarbeit. Slngeiteljme« fragen unb iiierarbeiten,
(ftit Serfud) twirb iebcvmaim itberrafdjen unb befriebigen.
£iefcö neuartige

illalto-,3tririi- utib fjohelgont
»wirb in poet ©tärfeit (für .fiank unb 9Jln(d)iiicnarbcit
paffenb) unb in 50 garben erftcilt unb ift beute fdjon in
2000 ^anbhmgcu ber ©dpreij ertjaltlid). (II 31861)

Aeltestes Versandgeschäft
(gegr. 1875.) für (II. 3441 J.)

Damen-, Herren-
mund Kinder-

Confectioner!, sowie Damen- und

Herren-Kleiderstoffe.
Illustrierte Kataloge u. Muster gratis u. franko.

Wormann Söhne, Basel.

JFlfld)0^tnncrei
^urcjôorf

empfiehlt fid) für baâ ©liiitnen, îBnutfjett unb
SBehcn hou #attf unb .(htfcc? (916=

tterß) unter 3ufic^eruitg forgfâltiger 5öeforgu»tg.—
iBtäjjige greife. — Ablagen itt beit gröjjent Ort-
fcf;aftcjt. $ür 2(uêfunft beliebe utau fid) pt mett=
ben au (H. 1590 J.)

5« pwltttom

g'.titWer^rofUJttngen.
$cjt cingciidjiflt Sdjlaudjniekm kr Stljinfij.

§tbg. patent jtlr. 18348.
(Spezialität :

§anffd)läu(f)e, ©Mnuntfdjlättdje, <©d)laud)=

fd)loffc, äßcitbroljrc ic.
HtuRcv uuï» Vveiolifte ju ÏHcttftcu.
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Or. meci. ll. HokI's Llulreinigungz-pulvel-
in 10-führi^LrrDnxis omnoht, leield einzunehmen, sicher wirkend Mgen alle von Uni oiniglloitsn lies klulss
kerrllkrendon heidon: ktuklverstopsung, Verdauungs-8törungen, lloutsussvklâge joder krt, fleckten, essen«

füsse, kesvklockts- und Ilrobssrtigv Xrsnldieiten, bsrtnâckigo Augenenkiindungon, besonders nueli bei
Ixindsi'Iirnnlcbsiten, wie kkropulose, böse Augon, vkron, Uasvn u.s.w. voi'ti'ektlivk bewübrt. Wenige
Lcksekteln genügen sür eine Nur. Dreis einer 8chlrebtkl Dr. 1.55. Nun ne!he darnut, dass jede
Lebneldsl lies kildnis und dio Untersekrist des Dr. d. D. Hold, beilies geset?Iicb gssckütrt, trage.
Deneruldopot: 8t. dobnnn-^potlreks, Lnsel. Weiler?. Depots' kssei: in tust allen .-Vpotii. -lîbur:
^potk. Lenoneàr. liorissu: àotb. Dobsek. lnlerisl«en: ^potb. ?ulver. bueern: 8ebwanvnapotb.,
Dnrinnoie du Due. lîorsokscb: wnMl-.-Vpotb. Leksskksusen: dpolb. x. lvloptbr. 8olotburn: W>ot!n
8okiessle u. Dorster. 8t. Keilen: llirsrb dfiatb. (II. Z0ix> d.)

' Aussübrliebo frospockto mit Attesten von Kebeiitsn grotis und trsnlco

t^udpul v 6 r
xlU' Letorderuiix der 'Irüebtixlieit und xv^en den

vveissen ?lnss, sowie dessen

LIutreiniAunASpulver
allein eelit xu huben hei (II. 2019 d.)

Lr-sitlinK,

Lctng-Kccrn
mit Seidenglttnz (ScHnaeizerfabrrkcrt).

Seidig, weich, anstcrordentlich stark lmd haltbar, Erspart
viel Flickarbeit. Angenehmes Trage» und Verarbeiten.
Ein Versuch wird jedermann überraschen und befriedigen.
Dieses „»«artige

Mako Strick- und Häkelgarn
wird in zwei Stärke» (für Hand- und Maschinenarbeit
passend) und in 50 Farben erstellt und ist honte schon in
2000 Handlungen der Schweiz erhältlich. (II81801)

àlisLtôL VsrLa.näLSLckä.kt
(gegr. 1875.) lür (II. 8111 d.)

Oairtsn-, HsrrsQ-
N uvà Xinâsr-

confsetionsn, sowiv vamsn- und

Uerrsn-KIkiäöNLlotss.
Illustrierte Xntnloge u. Nüster gratis u. Iranleo.

Wormann 8ölino, ksssl.

Flachsspinnerei
Wurgöorf

empfiehlt sich für das Spinnen, Bauchen und
Weben von Machs, Hanf und Kuder (Ab-
Nierst) unter Zusicherung sorgfältiger Besorgung.—
Mäßige Preise. — Ablagen in den größern
Ortschaften. Für Auskunft beliebe man sich zu wenden

an (H- 1590 d.)

Die Direktion.

F. KnPPrr, Großwangen.
Kest eingerichtete Schlanchweberei der Schweiz.

Kidg. Watent Wr. 18348.
Spezialität:

Hansschläuche, Gummischläuche, Schlauch-

schlaffe, Weudrohre:c.
Muster und Preisliste ?« Diensten.
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Wir machen unsere Leser gerne auf eine praktische Neuheit, des Bocco-Pflaster,
aufmerksam, welches als ideales Hausmittel iu keinem Haushalte fehlen sollte, da es

zur Hebung vieler Leiden und Störungen im menschlichen Organismus mit oft ganz
frappantem Erfolg gebraucht wird. Besonders bei rheumatischen Leiden und alten
gichtischen Störungen, bei Gliederschmerzen aller Art, Hexenschuss, Verrenkungen,
Rückenschmerzen, Rheumatismus, erzielt das Bocco-Pilaster oft wahre Wunder.

Bei Kataarh, Husten und Brustschmerzen legt man das PHaster mit Erfolg auf die Brust.
Das Bocco-Pflasler kostet 1 Er. 25 in allen Apotheken, wo nicht erhältlich, durch die

(H 2054 J) Goldene Apotheke in Basel.

Çvcd)ôlcrci
A non A

I MefStödifi, Stone. |
A ©mpfefylc die in ntein gad) einfcf)Icigeitbcit

L
Arbeiten.

$d)önc IMu&fiifjrunfl. ©itliftc greife.

Ulollcnlpimtcvri,
DitlMcin- unît ®«d)fabutlt

SBorb hei JBctn
cnfrfieljlt fid) gum (Spinnen bev SBoKe 311

nui) frie jur
gta&rtJtottoii non ^«Ihfet« unb @uttnrfj

mit unfa ol)ne ®uttud)anfariiftimg.
@d)cne îluëwabl in

prima Wallgarn, ijalblein unb (öntturij.
ÜJhtfter gu ©teuften,

jfunfhuollc wirb feine ucrorBcitet.
.kantonale îtubftcllung Xtjun 1899: ©olieue JllebaiUe.

Warf) 2huevtîa
gu giinftigften Bebingungen unb unter Begleitung gum
Seepafen faeförbern mir jebe 2Bod)e größere ©cfetlfdjafteii
mit beu ueuefteu ®oppeIfd)inuben=S^ncUi)ainpfcrn.

|lng|aljluiigcn und; Amerika franko iao Sana argen
(Driginnl'ffluiitunt an kcit (üinjaltlrr.

2>ie ältefle unb bcbeutcnbflc ©encrolngcntur

ober bereit ülgenten.
(Sinjigc Stuêmanberungêagentur mit eigenem Bureau

in 9iem=3)orf iur ©nipfangnafime 1111b äBeiterbefiSrberung
ibicr ipaffagiere. (O F 7653)

i^^dijleusserst
billige

„Ich bin mit Ihrer
Ware ausserordentlich

zufrieden",
schreibt unsHerrGe-
mcinde-Sekretär Josef

Thamm, Trauten¬
bach.

3000

GarànEie^^^^tobS^ Anerkennungen
(H2109j) Paulus <$£ Kruse

Markneukirchen i. Sachsen, Nr. 347.

Mechanische
Schäfte-Fabrikation

Schuhmacher-Fournituren-
und Lederhandlung

AI. Schriever
Krongasse 8 - Luzern - Krongasse 8

Aelteste, grösste unfl hesteingerichtete ScläftefaDrikation In Luzern

gegründet 1882
empfiehlt zu billigen Preisen sein grosses Lager in
Schäften eigener und fremder Fabrikation, ebenso
Sohl-, Schmal-, Wild- und Futterleder, Elastiques,
Leisten, Holzschuhsohlen, Nägel etc. — Telephon 1033.

Verkauf
in Fässern

von
ca. 120 una 200 kg.

netto.

i Durch jahrelange Erfahrungen u.P :

aj vielen Versuchen d.Holzindustrie l'j
>1 Europa s ist anerkannterm assen | v j

J der beste L I

nWMdi^. Awujnni
"<ro alfeh^^V^^^/^ntiTeptisct,

schützend Morschwerder
u.H ausschwawm durch ov,

ICarbolineum-Presser
iialnvirkauf bei

•esserj Bestes

Imprägnier-Oel

C. £. Ziegler, Bern.
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>Vir inaelien unsers lasser ^erne auk eine xraktisolis Isssnksit, «lus

aufmerksam, vvolelios à icieales Hausmittel iu keinem Ilauslialte leklen sollte, 6a os

mir Hebung vieler Leiäen unà Ltöruvgen im menseblieben Organismus mit ott gan^
frappantem Likolg gebraucbt rvirfi. Lesonfiors bei rbsnmatisobsn I^siàsn uml alten
giobtissbsn Ltörungsn, bei S1isàsrsLbmsr2SQ aller àt, Hsxsnsàss, Vêrrsnklingêit, Mcîksn-
SLbmsr2sn, kbsumatismus, erhielt 6as Kî««««»-t'Nî»!<>tv» okt tvabre ^Vunàer.

Lei Hataarb, Huàll uncl Zrustsoàsr^sii legt man 6as Ltlaster mit Lrkolg auk 6ie Li nst.
Las Rt><»«;v«»-I?N»8kvi'kostet I Lr. 25 in allen ^potbeken, rvo niebt erbältlieb, «lureb äie

HL 2054 3) <Z»>«t«n»v in

Drechslerei
A von ^
à Josef Stockn, Slans. s

â Empfehle alle in mein Fach einschlagenden

Arbeiten.

Schöne Ausführung. Billige Preise.

Mollenspinnerei,
Hnlklein- und Tuchfabrik

Warb bei Bern
empfiehlt sich zum Spinnen der Wolle zn

Strick- «nd Kalbleingar«, wie zur
Jabrikatiou von Kalblei« ««d Kuttuch

mit nnd ohne Guttuchausriistnng.
Schöne Nuslvaht in

prima Wollgarn, Halblein nnd Gnttnch.
Muster zu Diensten.

Kunflwollc wird keine verarbeitet.
Kantonale Ausstellung Thun 1899: Goldene Medaille.

Nach Amerika
zu günstigsten Bedingungen und nnter Begleitung zum
Seehafen befördern wir jede Woche größere Gesellschaften
mit den neuesten Doppclschraubcn-Schnclldampscrn.

Anoialfinngrn »ach Amerika franko in» Hans gegen
Original-Allittnilg an den Einzahler.

Die älteste und bedeutendste Gcncralagcntur

«V»,...Zwilchenbart
oder deren Agenten.

Einzige AuswandcrnngSagentur mit eigenem Bureau
in New-Bork zur Empfanqnahmc und Weiterbeförderung
ihier Passagiere. (L l? 7053)

â^S-^à^lousseest
billige

„lev diu mit Idier
^Vare au88srorâent-

lied Tukrioàon".
sedreidt «nisltiuitle-
nreinile-Lekretär 4o-
set Ikamm, Iranien-

bavd.

3l)l)lZ

làsranlieH^^^jsêì ^NkrKkNNUNgkN

(SSiogs) Iv
Klarlineulrircken j. Ssedsen, Xr. 347.

iVleedanisokS

àkIlNb-^bl'lllcltlljll
LLbubmaobsr-I'oliriiitursn-

uvà IlêàsàailànZ
II Svlirivvvr

Krongasse » - Ludern - krongasso 8

Asllêsle, êlôsslê lim bsMtiMilîMeZlîllàMiMliliii in I-iiZêiii

gegriinàst 1882
sinpfiedtt />« dilfigen t?reisen soin grosses Lager in
Sebältsn eigener unct fi einàer Ladrikation, edenso
Sodt-, Svdmat-, Vitâ- uucl puttsrleâer, Llastigues,
I.oi8tou, llol28àd8okten, Häget ele. — leWlM iliZZ.

in wässern
von

III. I2li llllil M W
netto.

viel»n Ver'sucjienci.llol^tncluöfi'ie
v1 ^uk'opas iss snenkJnn'tel'ni sssen l^ ^

^ cle»' ^

lvsi'bolinkvm-^t'eLssf'
ltalnvorkuok bal

'8888^1 Lsstss

Imxràgnisr-vsl

(Z. K. ^ie^Ier, Vsru.
MUZWUUUMUUUUWUUMTUUUU«:HÄ!Hl<SHi
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billige böljiitifdjc jBcttftbern
5 Silo neue, gute, [taubfreie ftr. 10. —. 5 Silo beffeve ffr. 12. 50.

5 Silo weifje, baunemoeiche gl-. 19.—, 25.—. 5 Silo fcfsneeiocifjc, baunemoeiche

[fr. 31.50, 38.—. 5 Silo Çalbbauueit gr. 12.50, 15.—, 19.—. ®auncit
(glauin), graue, à ffr. 3.80, tueifjc à gr. 5.75, fchncetueiffc à gr. 6.25, 7.—

per '/ä ®i'o.
^erfaub fraulto pet ^îadjuaf)ine.

Um (au) et; unb sJiiirfual)iuc geftattet. ©ei ©cfteWung bitte um

genaue Slbreffe.

«euebift Smtjfel
CaûeS 456, 5ßuft Ißilfen, ©ö()ittcn.

©panifdje ftreup ober
Srnmpf|)ttften=8dtc!)cit.

Seit 56 3af)ocn in unferer 5lpotl)cte
eingeführt, erzielen biefelbeu buret) ipre
ausgezeichnete ^eilfraft einen bebcutcitben

Slbfatj. Sie finb bcfonbcrS bei Srainpf*
I)uften oon iiberrafdfeubcr Sirf'uitg, unb
Knuten biefe Çuftcntabletten altern ©erfonen,
bie babei UtmuugSbefcbioerbcit haben, itidft
genug empfohlen roerben.

Zahlreiche ©anffchreibeit unb geugniffc,
bie jebcê 3al)r einlaufen, beireifen bie

©orjüglichfeit bicfcS ÇeilmittelS.
3u beziehen à 60 StS. unb ffr. 1.20 in ber

liliillcifrijcn Jlptljfbc in £uimi,
prtirntarfif 4.

3n jBafel': ïf). l'appc, Apotbcfcr; Dr. ftbßlitt,
@t.6lilobctbcnapotbcie. AnfBürid): £>. =Sd)uIt=
tief;, Apol()cfer; 3uifcr, Apotljefer. 3» Jhtg:
50. tîutigcr. 3u§tatto: gr.ßbnflcn.
nadgt: ®.!Dlnnj. 3ngh.*Cmbadgb.®buit: ©.
®litller,®roguerie. fatten :9lblcrnpotl)cfc.

3U. 8'ßraggcn, Plnniioriniiullrit

j|crgtBmgl (9libioalben).
Diplom brr fit)luctjcr. Canbcanssfirlluno: ©ruf 1806.

{honpur {Mcillr & Diplom ber JUtllonofffllniiß Dario 1900.

Empfehle mein i'agcr in fertigen

<t>raböenHmäfeim
mit einfacher unb fituftterifcpcr Ausführung, in ucvfdnc
beneu tDînrmoi':, Spent!-- unb ©ranitarbeiten.

Solibe, faubere 'Arbeit unb fc()V billige greife. —
Heicfmungeu mit ipreiedifte jeberjeit ;u ©ienfteii.

Hodjaduenb

©Otfltr.

Üiicmanb oerfäume gegen

a$iiet»fn(i)t
unb iiuffcrc tüccfältnug baö uniibcrircffHdje
Heilmittel bon SB. SHntfialbcn in tarnen ju
oenoenben. ©eil 30 3ai)rat im (Mebraudp erfreut fid)
baöfclbc einer ftctö madjfenben '-Beliebtheit. ®aufcnbc
erster ,'{cugniffc üoti ©ereilten beb 3"= unb Aud«
Iniibeb tonnen beim »«fertiger auf ittiunfd) gefeljen
Incrben.

»reib einer ®ofi<5 gr. 1.50. giir ein üerbrcitetc«,
lange angeftanbeneb reiben ift eineSDeppelbofis à 3 gr.
erforberlid). — Tepotb: .Steimel, Apotpct'c, Stand.
Suibtcrfdjc Apott)., tîujern. Stüter, Apoll)., @d)hil)j.

>000C<><XX><>C<>0<>0000^^

Erfolge beweisen
die Vorzüglichkeil von P. Scmeraks Massageapparat,

welcher sieli gegen Rheumatismus,
Blut- und Leibverstopfung, Kopf- und

Rückenschmerzen, Nervenleiden,
Asthma, Influenza u. s. w. gul bewährt liai
und zum Preise von nur Fr. 20.— zu beziehen
ist direkt von 1*. Scmerak, Niederlössnitz bei

Dresden Zillerstrass 3. (H1592J)
Illustrierte Prospekte yratis und franko.

Zahlreiche Anerkennungen zur Einsicht.
XX>000<X>0<I?0<XXXXXXX>00000{5000QCSÏ
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Migc böhmische Gettfedern!
5 Kilo neue, gutc, staubfreie Fr. 18- —- 5 Kilo bessere Fr, 12. 88.

5 Kilo weiße, daunenweiche Fr. 19. —,28. —. 8 Kilo schneeweiße, daunenweiche

Fr. 31.88, 38.—. 8 Kilo Halbdaunen Fr. 12.58, 18.—, 19.—. Daunen
(Flaum), graue, à Fr. 3.88, weiße à Fr. 5.75, schneeweiße à Fr. 8.25, 7.—

per '/2 Kilo.
^erfand franko per Nachnahme.

Umtausch und Rücknahme gestattet. Bei Bestellung bitte um

genaue Adresse.

«eneditt Sachse»
Lobes 456, Post Pilsen, Böhmen.

Spanische Kreuz- oder
Krampshusten-Zcltchen.

Seit 58 Jahren in unserer Apotheke

eingeführt, erzielen dieselben durch ihre
ausgezeichnete Heilkraft einen bedeutenden

Absatz. Sie sind besonders bei Krampf-
hustcn von überraschender Wirkung, und
können diese Hustcntablctten ältern Personen,
die dabei Atmungsbeschwerdcn haben, nicht

genug empfohlen werden.

Zahlreiche Dankschreibcn und Zeugnisse,
die jedes Jahr einlaufen, beweisen die

Borzüglichkeit dieses Heilmittels.
Zu beziehen à 88 Cts. und Fr. 1.28 in der

Müllrrschrn Apotheke in Lmer».
Weimnarkt 4.

In Wafek: Th. Lappe, Apotheker; lli. Köchliu,
St Elisabcthcnapotheke. JuZüvich: H.SchnIt-
hctz, Apotheker; Zucker, Apotheker. In Zug:
V.Lutigcr. JnStans: Fr. Christen. In
Kühnacht: A.Manz. JnKrtenbach b Thn»: G.
Müller, Droguerie. St. Kation lAdlcrapothckc.

Al. Z'MMll, Mmoàstrie
Hergiswyl (Niwàn).

piziloui der schm-ster, Laalteaanastrllaas Graf t8itv.
Kraazene Medaille S. yjplom der Meltauostellnug Paria lllllll.

Cmpfchlc mein vager in fertigen

Grabdenkmälern
mit einfacher und künstlerischer Ausführung, in verschiedenen

Marmor-, Syenit- nnd tiwanitarbcitcn.
Solide, saubere Arbeit und sehr billige Preise. —

Zeichnungen mit Preisliste jederzeit zu Diensten,
Hochachtend

Obiger.

'.Niemand versäume gegen

Gliedsncht
und äustcre Perkältnng das uniibcrtrcsfliche
Heilmittel von B. Amstaldcn in Saruc» zn
verwenden. Seil ,'!0 Jahren im Gebrauch, erfreut sich

dasselbe einer stets wachsende» Beliebtheit, Tausende
echter Zeugnisse von Geheilten des In- und
Auslandes können beim Brrscrtigcr auf Wunsch gesehen
werden.

Preis einer Dosis Fr, t. 5V, Für ei» verbreitetes,
lange angestandenes Leiden ist eine Doppcldosis û ,1 Fr.
erforderlich. — Depots: Kcniicl» Apotheke, StanS.
Suidtcrschc Apoth,, Luzcrn. Stutzer, Apolh,, Schwyz.

dsvssiLsri
rtio Vai^ii^lielckcoil von 8. Loinorulcs NnssnAiz-
nppurul, îlclnzi' sivlr ^ogon »ttvumstinmus,
Ltut» unà r.eibvoi>8topkunx, ILopk- unà

»üekenscdlnoi'ien, Morvenleiavn,
^.stkins, I»Lue»22 u. ». vv. j^ut lro^ülii't Inrt
unck ?nm 8i<ziso von nur 18'. 20,— /.u bv/ivlwn
ist ckii'vlck von R'. Itisilerlössnitn övi

Urvsllen Ällsistrass 3. (II189A)
ierke r/r-aki« rt»rck /i nn/co.

Xastlreii'Iiv Inorkeunun^vn /nr Linnivdt.
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^effttwren-^anbiuttg
18fllbn=, JJtterarie- & Hwtftroarat

i>crt

Bl. Hug-Felchlin, Stans.
Q/offfloine

lïïetcerie-- uni)

âmtncaiffe(ie=At ti&et

îîasliicfjec
Corfefs, Sdjiirjcn

Menödie
Itfei&tutiien

Ctnoailen, Ifanöfdjufjc
JbnlarDs

Jlalct6feiÖer

Minnren
i'têmer, (îapud)ouë
Œadjenej, 8d)ävpcit

(Snbefinfen, (£oüievS k.
Sttiiiupfe nui) -Sortie,il

Aefierflriimpfe
Ai6ei(erljo|en uni) IHeflcn

^eniöeit uni) JSfonJen

JCcisfiicQer, Bliidjen
Ca6a& uni) Cigurmi.

Jjetren= uni) Dameiu

Kfeiileiflofl'e
ijaföfetn, Cohen, ISfierfjuiU

Colonne, Cretonne

<j)emi)en|lofte

Meiliidjet

llollftnubißc ,Aitofteucvu

Aufßcviiftctc §eîUn
;®iuanS, Sofu, ^auteuîlâ unb{

aile übrigen ^olftcrtnöliel,
boftyclt gereinigte unb gebôrrte

3&dffeöent itnö ^ffaum
in altert ^rctélagert,

Sefjr gute Sötotea^en.

©efftlïte flaunts unb feberbetfen
unb Riffen.

ifôeUbetfeu, ©eitü&e*imitfe
IRofjljaar, ^atva^enttioUe

Sebbidje unü Sctttiorlageit, 2Bn$ëttt$(r >

üBatlc, Söcttunterloßoi, Linoleum.

mewvWl
Staljlfeiicrn, SeegraS uni) (£rtn D'Afrique. \

ItttntrDrttm nun Wcticn ttttD ^otftemöbetu prompt ttttb Dittioft.
<f>tö£fe ^UtSttJaÇf! Reelle ^SeMemutg! greife!

Muster und Preislisten gratis und franko.

yique, Ceinronnh

3H90el° uuh Votljangiloffe
35loufen(Iqfe

UloPiifi, Slipper
•ffnneffe, 3Mlon

3adien6aitfjenl
3ln(erioc§flo||e

33elllmrdjent

llialrnljenhriltf)
•/fuum=Sarcenet, Bantnft

KöflfcO, 3nhienne

Ijnnil- uuh Cifcfjlitrfjei
-Setoiellen.

yrebirrrn geljt über Sinbierrn! grint brfferr glriuppellr!
iDiüUerS Unibcvfal :

tlonjcrt ^ i'Jugbarmonifa
finb bie befien, balicr bie

bifligften b. SBelt.SDÎitUni'
&crfa(4lfforbeongtiff.

3ebe Safte faint fofort
anbge»ed)felt »erben. —

§»Ijî it. StaSinflturucnte ic. ,§en?orragenbc
Subfiiljnmg. ©efcbmacfnctle îlrbeit uiibgornt.
Slufjerorbentlicf) (eicbtblafig. ißorgiiglictje Stein-
|cit unb fyitile beb Soite«. genier: ©uiiarreit,
iütfjcru, üDinnöoüticn, aOe Sailen ic., fetgr

fein unb billig.
ifebtt mas uiitnfdirn Sit |trrisliUe (umfonft franfo.)

3. $. Smüller, genannt tlufiferfiammev,
(H 532311 üiufifinftTnnientenfabvif ©raOlift (©o^men).

1002.

9 I
©(breite u. ftetiljnensSWatcmlten, Sdjreite

unb ißnifyabier, ©efdjäftS« unb Meibnungte
Diriger, ©cbctbiidjer u. 2>etoatimuilieit, Cuius
caillcrie, ©bielhmrtii, Senfterrouteau?, 3d)ul=
raoterialicit, dîautfdjouïftembeï, §anbfoffcnt,
Sdjultoiirnifiter, ^IjotogrnbljieslHlûuurë, Skotus

ßrnpDit=^nQmett ;c. vorrätig ju billigen greifen
im ?abeu non

CDigem.
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Mettwaren-Kandlung
Mollen-, Mercerie- Tuchrvuren

von

LI. IIuA-?6leti1in, 8tAN8.
llsossgarae

Mereerie- uirîi

àààre-àlài
Nablücher

Coksel«, Schürze»
àlerrëâe
Veisuilne»

Cr»oatlen, Zandschnhe
/oalards

Älllerkseider
Vollniarea

Llsmer, Capuchons
Cachenez, Schärpen

Endefinken, Colliers .'c.

Slrümpse u»i> Socke»

Aeberflriunpse

Arbeilerhose» »»S Niesle»

Zenà» »»d Nlonsen

^lüslöcher, Hliiche»
Tabaü «Nil Cigune».

Zerre»- u»î> Dame»-

Zîteiîleijiosse

Zaiblein, Love», Eberhanl

Colonne, Cretonne

ZemSenstosse

àllerliicher

vollständige Aussteuern

Aufgerüstete Ketten
Divans, Sofa, Fauteuils undj

alle übrigen Polstcrmöbcl,
doppelt gereinigte und gedörrte

Weitfedern und Itaum
in allen Preislagen,

Sehr gute Matratzen.
Gefüllte Flaum- und Federdecken

und Kiffen.
Wolldecken, Bettüberwiirfe
Rotzhaar, Matratzenwolle

Teppiche und Bettvorlagen, Wachstücher

Watte, Bettunterlagcn, Linoleum.
> Wienersessel
Stahlfedern, Seegras und Crin d'Afrique.

Umarbeiten von Betten und Polstermöbeln prompt und billigst.
Hrößle Auswahl! Weelle Bedienung! Willige Wreife!

?ique, eeinroand

Mbel- und Vorhangsiosse

ZZloosenslyffe

Uolldilß, Schipper

ànelle, Mollon
ZackenKnichenl

Zlnlerrockslosse

KMnrchenl
Zllalrahendrilch

ànm-Sarcenel, Dnniuii
Zlöllsch, Zndienne

Znnd- und Tischtücher
Seroiellen.

Prodirrrn gcht öder Stadirrrn! Kriae bessere Kkj»gsi>nelle;

Müllers Universal -

Konzert - Zugharmonika
sind die besten, daher die

billigsten d. Welt.MilUni-
versal-Akkordeongriff.

Jede Taste kann sofort
ansgewechsett werde». —

Holz- u. BlaSinflrumcnte ?c. Hervorragende
Ausführung. Geschmackvolle Arbeit und Form.
Außerordenllick leickübläsig. Vorzügliche Reinheit

und Fülle des Tones. Ferner: Guitarren,
Zithern, Mandoline», alle Saiten ?c., sehr

fein und billig.
Ueber was wünschen Sie Preisliste? (umsonst franko.)

I. D. Müller, genannt Kupferhammer,
(U kntZZ I j?Rnsikinsttuinente»fabrik GraSIitz (Böhincn).

190?.

S I
Schreib- u. Zeichnen-Materialien, Schreibund

Packpapier, Geschäfts- und Rechnungsbücher,

Gebetbücher u. Devotionalien,
Quincaillerie, Spielwaren, Fensterronleaur, Schul-
materialicn, Kautschoulstempel, Handkoffern,

Schultournister, Photographie-Albums,
Photographie-Nahmen >'c. vorrätig zu billigen Preise»

im Laden von

Obigem.
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HANS VON MATT & (ffi
Buchhandlung und Antiquariat.

Verlag des „Nidwaldner Volksblatt4'.
Eines der gelesensten und verbreitetsten Wochenblätter der Schweiz.

Zahlreiche Mitarbeiter aus allen Kantonen.
Probe-Nummern jederzeit gratis.

—= Grosses antiquarisches Bücherlager. =—
Es erscheinen fortwährend eine Anzahl Fachkataloge, die wir auf Verlangen gratis und

franko versenden.

— Die Buchhandlung —
besorgt schnell und zu den Originalpreisen der Verleger Bücher, Zeitschriften,

Lieferungswerke etc. sowohl schweizerischer als ausländischer Verleger.

^rtana SBaaôenjïoê, «ncuglcr,
*n£=a=£>i£ c$ofef droite, fptanz.

|Ictrolnft|invntc yctrolljcnüfcn
|Unrd)l)afcu lUnfdjtnber iUrtfdjlncttcv

pttlfn'- ttttb IHiidihrlVci
pîUdjmuttcn mtb Itlildjbvcntc»

©rüfetc $WömI)l in ©eleuijtunôêttrtifein :

ges, i'îug uttb «trtM'im^fst.
Kroges cSiaaer im famfCicÇeit @mat£cje(c§irr,

fotoie afic mtöcrn §nu§ljaltunfiSttvtifcl« in SBtedjnmrcn.

($li*0 mth <$efd)hrr!
^rt|ïalï ßis 31t ben gcvüö^nftc^cn Dorfen!

^or^efan unö gifdngttf in Qtrofiev Jlnswa^f!
Oîceïte ©ebieuuu#! iBilligi pfeife!

kk —

Kâ8 V0^ Ä W
öuekkancilung unä Antiquariat.

VsvInA âss »^iâvvîìlclnSr'^oil^Ktolnt^".
Lines âcr gclosenstcn uncl verbroitotstcn ^Voehonblättsr à' Schweiß,

lalilroioke lllitarbkitor au8 allen Kantonen.
?robo-lVumincrv jsllsrzisit gratis.

Kro88k8 antiquari8l)kk8 Küelikriager.
Ls erscheinen kortwährsvcl eine .-Vn/a1>1 Laelikataloge, (lie mr anf Vorlangcn gratis uml

kranlco versenilen.

vie LueìiIiaiiàluQx
besorgt schnell unä cleu Originalpreisen lier Verleger Lüelien, Isitsoliniftkn,

I.isfei'ungS'wenkk eto. sowohl schweizerischer als auslänclischor Verleger.

Franz Baggenjws, Spengler,
vis-a-vis Kotet Krone, Stans.

Petrolapparate Ketrolheizafen
Waschhafen Waschzuber Maschbretter

Master und Milchkestel
Wilchmutten und Wilchbrenten

Größte Auswahl in Beleuchtungsartikeln
Hänge-, Zug und Stehlampen.

Kroßes Lager im sämtlichen Kmaitgeschirr,
sowie alle andern Haushaltungsartikeln in Blechwaren.

Glas und Geschirr!
Ghristalt bis zu den gewöhnlichen Sorten!

Worzelan und Steingut in großer Auswahl!
Reelle Bedienung! Billige Preise!
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\ (* P/-* pU pU pU pi* pi* »A» pi» pU pi* ^ «n^» «^» pi* «vU pU *jv» *A* pU pU »^» «A* *v" pi* *k *v» t «*

Jlfoiô Jwßer, u'ltemtkcr, (^alm'iï
Canton St* ©alte« (Scfymetj)

Icfteftes ®efd)ä[t biefcr 2kauct)e

-H
-H
-H
-H
-H
-H
—^ empfiehlt feine befannten unb bewiiprlen ©pejialitiiten, ale :

_y> Itnnr- unb gSm-trrmtguugeuttttel, per glafcpe I gr. 50; iiroyfronlTcr, biete gbälfe I,i ^jggsssa»». fdpieUften« 31t feilen, per glafcpe 1 gr.; Jammerppri>|frtt-§Mfctt, p
guv ©ntfernung be« fogen. fWcirjenbrecf« 1 gr. 50; §ûl)ttrrattgrn- p-

-H ^r;z7:n...j 1/ i.'i''i.';.. :

—» b eerpiiten unb ben ÎSadjëtum 31t befürbern. 2 gl'.; fmnrfiirbr- j4-jj c mittel, grauen paaren bie iKatuvfavOc wieber 31t geben, ganj un- e.
p ' fcpKblid), per glafcpe 2 gr. 50; (j£nti;aimmß0mittel, 'paare p—P- an unpaffenben ©teilen fofort itnfdfäblidi unb fdnnerjlo« 311 ent= £4-

fernen, per Sopf 2 gr. 50; itfyrumiitismitspflitjtrr, gegen c,
$fiüpter aller 3lrt, per Xopf i gr. 50; ilniuerral-StlunMjeU- y
p> ft (titer, gegen jfnocpenfrafj, ©aßftuß, Schnitt; unb fMebwitnben ;c. £4-
2 gr. 50; ptittrl für gtettnäfett, per Sdjaddet 311 50 tjjulber c,

- 3 gr.; istfelttettimltter, jur äiertilgung 0011 Sffianjen, glöpen, y
->'3 Ülnieifen, SJlotten u. f. w, 1 gr. 50; ßitfergift, jur SSertilgung ber ÄSfer unb DJtäufe, per îopf 1 gr.; £4-
tj lilriufeyillrit (griipling unb .ßerbft ift bie hefte ffeit, OTciufe, ©d)iirmfiufe in (Sorten, Sßiefen unb r,"O gelbern bamit 311 täten), per ©d)ad)tel mit 100 Rillen nur 1 gr. C'

-H J'ann liefere gtt0|tf"nt>|iiitt;eu fdwu feit 15 gapren in Onalität unb C.uantitüt alte über; £4-
tteffenb, 31t 150 Sitcr guten gelben TOoft 31t 2 gr. 70 optic ffudev mit gewohnter (Garantie.

cv-.-vy-»rvp rs-p rvp rvp,rvprvy-vrvy->.rvp,rvy-,,<y»rvp'X T*''5T>'<~ÏPT*'''V'T*'rT>'r5T>'rY1'f5T' rV"T1'rT>'rsif'Vi» «'{g* *^5* */ij "*•* *-P" «-Vs* *->" *^r* «/g» »/i» •-,5' PN» PS» «/> PN* PN* PN» PN» PN» PN» PN» PN» PN» PN» PN* PN» •»•*/ I i T I I 1 1 I 1 I I 1 i I I I 1
*

i 1 I 1 I l 1 I i I I \

B-
B-
B-
B-
B-
B-
B-

m
gavbtn-, & ^aprtettlager
Sco ^üftitgcv, SRaltr, Stunè.

txmpfebte mid) jur 3(bnal)me non fnibctt. HJrtßett- unb Coval-Jurltett, gtal)iri»üne
unb gubenittidtre. ©«vetrtt unb gorbwrrtt. ÜRufterPtolleftion Pen ben neiteften unb feinften
©effinb palte gitr Slubmapl ftetb bereit, dpaltc aueb 3^" ffîtirlntlineunt IB® sunt ®d)upe lanb=

nurtfdiaftlicber Werlte gegen gaulnié. 9Ïlie in mein gadt einfddagenben Arbeiten tuerbe idi folib unb
billig. auPfitpreit.

Hbcrt liidjlct, 5d)lo)|*crmei(let,
0tmi@*

empfieplt 3111' gefälligen llbnapme feine gut fonftruierten ïjotel-§t»rtrltod)l)crî>e, «evbunbeu mit f)etftwa|Tcr-
lirbulatian nad) alten ©lagen unb Sßabejimmer. geitgitiffe fiepen 311 SDienften. Jîritmt ßodtl)evbc,
Üt)bntulird|r UJibbefrtnlnßett, flitßelttumvenittilitßCtt unb nrtcltrdte grmtttctt werben non mir
bittig unb richtig mit Garantie auPgcfiiprt.

£»dt«ti.-brit>fin; lünirerlcituuijoriüiieu mit HUittkcl, ^iißcn, ©ecftüdte it. f. w. ltIr)T»t>öenr
|ürtlTril(nlttteu finb ftet« auf Sager. ©mailterte 3luoöttffberiteit, lUardjbedten, ilifoiro, SÇtanb-
lirttttttrtt Fennen burd) öorperige SSeftelluug 31t audnapmslofen greifen bei mir bejogeit werben. Sßerfaufe ©itücn-
VUiupeu mit größter Seiftungbfapigfeit.

— 07 —

7^1,7^ 7^1,Tîsl-7)17.7)^-7^-7^1-7^7^7)11,7/^,7^7^1-7^7)^-TtzT,7^, 7^1-7)17,Tìll-7(s7>7^7^,7^!,/^

Alois Außer, àmiker, Häßwil
Kanton St. Gallen (Schweiz)

Aà'stes Geschäft dieser Branche

—^ empfiehlt seine bekannten und bewährten Spezialitäten, als:

^ Haar- und Karter»e»guugsmittel, per Flasche l Kr. 50.- Kropfmafter, dicke Hälse e-
-SêN-Dêà"). schnellstens zu heilen, per Flasche 1 Fr..- Sommerfproßen-Seife».

zur Entfernung des sogen. Märzendrecks 1 Fr. 5y Hühnerauge»-

1/ 1/^ ^...'1.
d verhüten und den Wachstmn zu befördern. 2 Fr.; Haarfärbe-

-2 x. Mittel, grauen Haaren die Naturfarbe wieder zu geben, ganz un- e,
' schädlich, per Flasche 2 Fr. 50 Enthaarungsmittel, Haare ^—X- an unpassenden Stellen sofort unschädlich und schmerzlos zu ent- d-5-

fernen, per Topf 2 Fr. 50; Rheninatismuspftaster, gegen e.
Elsüchter aller Art, per Topf 1 Fr. 50; Kniverkal-Mnndheil-
Vflafter, gegen Knochenfraß, Salzfluß, Schnitt- und Hiebwunden ?c.

2 Fr. 50; Mittel für Kettnäfen, per Schachtel zu ."0 Pulver e,
- i! Fr.; Insektenpulver, zur Vertilgung oon Wanzen, Flohe»,

Ameisen, Motten u. s. w. 1 Fr. 50; Käfergift, zur Vertilgung der Käfer und Mäuse, per Topf 1 Fr.; s-2-
Mänfepillen (Frühling und Herbst ist die beste Zeit, Mäuse, Schärmäuse in Eärtcn, TLiesen und e," Feldern damit zu töten), per Schachtel mit 100 Pillen nur 1 Fr.

-H-s Dann liefere Mostf«bstan?e» scbon seil 15 Iahren in Qualität und Quantität alle über-
treffend, zu 150 Liter guten gelben Most zu 2 Ar. 70 ohne Zucker mit gewohnter Garantie.

"57ÎX 7i(7^7)(7 77(7 7)^71(7 7X77X7)(777i77X7 7)(777<77X75l77s<77)(7 77(7 X'77l7'X'°X'7^7X7^
I k 'l" t ' I l 'l l 'l l !' I t 'I ' I t l > I" I t^ I s s t x

von

Farben-» Firniß- H Tapetenlager
Leo Vokinger, Maler, Stans.

Empfehle mich zur Abnahme von Farben, Magen- und Copal-Fachen, Stahlfpäne
und Kobenmichfe. Tapeten und Korbure». "Muster-Kollektion von den neueste» und feinsten
Dessins halte zur Auswahl stets bereit. Halte ancb WM- Carbolineum MG zum Schutze land-
wirtschaftlicber Eeräte gegen Fäulnis. Alle in mein Kack einschlagenden "Arbeiten werde ick solid und
billig, ausführen.

Albert Küchler, Schlossermeister,
Stans.

empfiehl! zur gefälligen Abnahme seine gut konstruierten Hotel-Sparkochherbe, verbunden mit Heiszmajfer-
Zirkulation nach allen Klagen und Badezimmer. Zeugnisse stehen zu Diensten. Privat Kochherbe,
hqbranlifche Midderanlagen, Flügelpnmpenanlagen und artestfche Krnnnen werden von mir
billig und richtig mit Garantie ausgeführt.

Schmirdeiferne Mafterleitnngsröhren mit Winkel, Kögen, Teestüche n s w Mefstngene
Wafterhahnen sind stets anf Lager Emailierte Ausgnfxbechen, Mafchbechen, Pifoirs, Manb-
brunnen können durch vorherige Bestellung zu ausnahmslosen Preisen bei mir bezogen werden. Verkaufe Güllen-
pumpen mit größter Leistungsfähigkeit.
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Hans von Matt& Co., Antiquariat, Stans.
9îeuc SBftdjer — elegant geönnben — jtt ermnfeigteit greifen

„ttitfete Reitling"
gfürs jurt^e 1§ïol'â. 2. ttttô 3. ga^rc^cm^.

preis ver 3nljrgtttig iu elcg. imnheUtlititer Cctiuuaiiöbrrkc (|tott 17 Jr. 50) 7 Sr.
2. /nib 3. 3al)rgang jitfamntrit elcg. gelt. 13 <£r.

SBetijtgerê 9J{nrd|citliüd)er Sammlung.
5 tBöubdjnt mit ttirlm 3Uu|UnHoitcn uttît (Êinfrijaltbilbcrti, preis eleg. kart. Itatt (12 Sr. 30) (i Sr.

(Êinjeltie ßitnödjen à 1 Jr. 25.

TDie

Buchdruckerei Paul v. Matt
liefert in geschmackvoller und sauberer Ausführung jede Art

BUCHDRUCK-ARBEITEN
in Schwarz- und Buntdruck.

«tu outer ïîat
für j e b e n, b e r @ e I b f p a r c it will!

aiîegcix -Jinfdjafj. eine« guten u. biUigen Jn»
ftruntente« wenben iie fid) an bie Çabrif pon

<9c0rüDcv ^octifd)
in Cnufnnnc (Sdfmeij.)

SBeftrenem. ,pau«, im 3a0rc 180-1 gcgriiitbet.
3ai)lreid)e Steferenjen.

Special..- SdJtocijer, Sßciner u. 3ta=
tienifàe Ütccartieon«, !Wunbf)anno=
nifoS, »Icdp unb i5oIj=!8Io«inBru=
mente, 2)lanSo(incn unb ®uitnrren,
Ocarinas sc.

iäglicbei sßerfauf : 50 Jnftrumente.
-preiocourant gratiö unb franfo. greife
fonfurrenjlo«. (H 3550 I)

Malaga

Wer ein ganz vozügliches
Musik-Instrument will, wende,
sich direkt an die grösste
Wttrttb. Musik-Instr.-Fabrik
von R. Barth, königl. Hof-

> lieferant, Stuttgart. Eigenes
^bestes Fabrikat von Blas-In-

TrqioôT atrurnenten, /ithern, Streich-
1.ildloalj Instrumenten, Mandolinen,
Harmonikas, Saiten, etc. Reellste Bedienung.
Zollfreien Versand zum Fabrikpreis. Preislisten
gratis. (Bitte angeben, für welche Instrumente.

Cigarren &
rotgolben unb bunfet. Jilr Jr. 1.— unb Jr. 1.20
per fitter, in JÄj?d)cn oon 16, 32, 48 unb 61 fiitem.
(Minbe grati«. (Garantie fiir tfd)ti)eit.

C^DttarO ßtilj, in iJiiljfnOcri)
'Foft: ïûal (St. (falten).

in schöner Auswahl

Paul von Matt, Stans.

68 —

àns VVQ làttÄ Oo., àntiquarist, Litsns.
Neue Bûcher — elegant gebunden — M ermäßigten Preisen!

„Unsere Zeitung"
Jürs junge Wot'k. 2. unö 3. Jahrgang.

preis per Jahrgang in eleg. dnnkelblauer Fcinwanddecke <statt 17 Fr. W 7 Fr.
2. /nid 3. Jahrgang zusammen eleg. geb. l'î Er.

Benzigers Märchenbücher Sammlung.
5 Bündchen mit vielen Illustrationen und Einschaltbildern, preis eleg. Karl, statt «12 Fr. M li Fr.

Einzelne Bündchen à l Fr. 23.

Luekäruekerei ?au1 v. Nà
liefert in AesclimAckvoller uncl ssuberer ^usflllirnn^ zecle ^rt

in Lctrvvsr^- nnà Sunt6rnctc.
GZ» guter Rat

für jeden, der Gcld sparen will!
Wegen Anschasf. eines guten u. billigen
Instrumentes wenden Sie sich an die Fabrik oon

Gebrüder poetisch
i» Zausanne (Schweiz.)

Bestrenom. Haus, im Jahre I80i gegründet.
Zahlreiche Referenzen.

Lpezial. Schweizer, Meiner n.
Italienische Accordéons, Mundharmonikas,

Blech- und Holz-BlaSinflru-
mentc. Mandoline» und Guitarren,
Ocarinas w.

täglicher Verkauf: 50 Instrumente.
PreiScourant gratis und franko. Preise
konkurrenzlos. (II.35501)

Malaga

Wem ein Mnii vo/.it^iietie»
iVIusist-Instrumenl vvill.^verule.
sieii riirestl un (lie grösste
VVi>>ltI>. Vlusik-Iiwli-d'alzrist
von R. Lartd, König!. liok-
lieteranl. Stuttgart, biiAenos

ì desles I'uliiikul von IZIas-In»

^ sirumenieii. Xillmrn, 8treiek-
> tt31881) Instrnnienien, Itlandviinen,
Nannonistas, 8aiten, etc. lìeeiisle IZeciienunj-.
XoUkreien Versand /.uin st'aiutlcpreis. Preislisten
gratis, stiitte anleimn. ltlr vveiclm lnslruiimnt».

AgMI'W à
rotgoldcn und dunkel. Für Fr. 1.— und Kr. l. 00
per Viler, in Kästchen oon 16, 32, 46 und 01 Viteru.
Gebinde gratis. Garantie für Gchlheit.

Eduard Lnß, in Lntzenberg
Post: Thal (St. Gallen).

in seltöner ^uswakl

?Liu1 von lVlstt, Lwns.



§ofef ^uflnger
s-öou= unb A'iijbelfrfjveutevct in 8fan§.

-fr- S'olik, gciiirijritc ^Xrürit. — ittäliigf ihtifc. -4-

$>cm3C Jlusfïeuern, ïovoie emgetïte l^tTößef:

Werk« rnfdj und in flcfdjimuftioU« ïluëfiiljruiifl angefertigt.

<ß roßer Dorrai in -|[)itd)-|)itie-fjolj, geeignet fur JFenßer unb feinm ßauarbeit.

gipe^iafifäf in ^Lrcppenßau.

Die Jtftnlltuftreufabnb 3ug
$>fan3- unö dmail'tcnnerßc

empfiehlt:

flefianjte, emaillierte unb uerjinnte >>auC- unb 5lü(i)engevätc befler Dualität,
in fcljöner, bauerljafter Ûluêfûljrung. — Dïcficftoven für clettrifdjc Sbelcudftung. —
i^irtlienfffytlbcv jeber Ülrt. — t'Us Spezialität: au-3 einem Stiicf geftangte

4PiUd)fatteti, 9Jitl<f)cimer, foruic I'lililittaiKHu'itfatiucu, yjiild)
fttl) Ifa Ii tccu ÎC. biuerfer Stjficme.

^Ut« into l'oliiirllriit Itlntcvinl uuî» I'argfiiltig rmo«f«t'tißt.
>OGOOOGGOK>GGG43 •O-OOOOO-O-OO-OOOO-OCa

Jleftefte unb ßeftrenommierfe ^e^ugsquelïc in

—— SBettinaren ——

il. Gelier-ittitgenHein, Stau*
(normals ^augcuftciit & gelier. gjegrünbet 1840.)

^Iriroattttang für ®ü= îuiii iliinoaliiru uon |tücrinoirni(cn ans oerpntcm Stnljlbrnljt.

Dien, Par(iiglid) claftifd), foltb, tritt Staub, tri» Dioft.
15-jäfjtlgc (öaroittic.

Aosef Mustnger
Bau- und Möbelschreinerei in Sinns.

-5> Solide. gediegene Arbeit. — Mäliige preise.

Kauze Aussteuern, sowie einzelne Wöbel:

werden rasch und in gcschmnikvaller Ausführung angefertigt.

Groker Vorrat in Pitch Pine-Hol), geeignet für Fenster und feinere Lauarbeit.

Spezialität in Hreppenbau.

Die Metallwarenfabrik Jug
Stanz- und Emailierwerke

empfiehlt:

gestanztc, emaillierte und verzinnte HauS- NNd Küchengeräte bester Qualität,
in schöner, dauerhafter Ausführung. — Reflektoren für elektrische Beleuchtung. —
Firmenschilder jeder Art. — Als Spezialität: aus einem Stück gestanzte

Milchsatten, Milcheimer, sowie Milchtransportkannen, Milch
kühlkannen Zc. diverser Systeme.

Alles >,u» solidestem Material und sorgfältig angefertigt.

Aelteste und tiestrenominierte Bezugsquelle in

BetNva ren —

A. Weber-Fangenstein, Stans
(vormals Laugenstcin Weber. Gegründet 1840.)

Alleinvertretung für Ob- und Wivaldeu von Fedxrmatrghul ans verzinntem Stahtdraht.

Neu, vorpiglich elastisch, solid, kein Stank, kein Nost.
IZ-jährige Garantie.



Bekleidungshaus l. Ranges
für

Herren und Knaben
mit eigener Fabrikation

Gebrüder Gränicber
Lusern

Kornmarkt
vis-à-vis dorn allen Ratliaus.

Weinmarkt
im Lokal der ehemaligen

Hellerschon Apotheke.

Telephon.

Das Hauptgeschäft am Kurnmarkt
umiasst ein grosses Lager in nur prima Konfektion für Herren und

Knaben und ein enormes Tuchlager vom einfachen Genre bis zur

feinsten englischen Nouveauté.

In den eigenen Ateliers werden Anzüge n. Mass elegant n. billig angefertigt.

Weil mit Engros-Tuchhandel verbunden, sind Preise
für meterweisen Bezug sehr vorteilhaft.

Die Filiale am Weinmarkt
ist ein Spezialgeschäft für hillige nnd doch

solide Konfektion.

Der höchste Preis
für Anzüge, Ueberzieher, Pelerinemäntel und Offiziers¬

mäntel ist dort nur Fr. 35.

Der höchste Preis
für Iiosen beträgt dort nur Fr. 12. Knaben-Anzüge

schon von Fr. 5 an

Master nnd Answahlsendnngen bereitwilligst.

kekleàngzkauz I. Kang68
für

I I k > i incl Iv r^-i liS i i
mil eigener k'abrikalion

gèbriiâtt gränichei
IiULsrri

Xornmurlct
«fein ullen Il!lN>îM5,

Weilimsrlct
il» b>üi!Ü üe.r ebemnligen

Ilollersetum

^elepdon.

ll»8 HilllptMklM AI» k»l»l»siltt
umlasst ein grosses I^a^er in nur prima Konfektion sür Herren uncl

Xnaben un6 ein enormes ^uclila^er vom einfachen (lenre bis /mr

leinsten en^Iiseben Nouveauté.

la äkll eiZellku àliers werden ^n/uxe n. Niiss elegant n. ditliZ «llxekei

Weil mit l^n^ros- l'ucbliandel verbunden, sind ?reise
lllr meterweise» Ve/u^ selir vorteilbast.

vie kilià si» ^eî«i«silit
I8t ein FpeàlAeseiliift kiir iiiììiZe lliul dvell

svliiie I^vllkelltion.

ver dôeìiste kreis
für .Vn/üge, Deder/ieüer, ?elerinemäntel un! Otb/iers-

mäntel ist <lort nur ?r. 35.

ver ìioàte kreis
für Hosen beträgt àl nur ?r. I?. Kuaben-à/lige

sokon von fr. 5 an

Nllster llnll à8wlll,l8endllu?ell bereilwilli?8l.
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